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A K T U E L L E S  &  W I S S E N S W E R T E S  A U S  D E R  S T A D T V E R W A L T U N G

Goldschlägerhandwerk als Kulturerbe
Ehrung bei Festakt im Schloss Saarbrücken

Das Goldschlägerhandwerk 
am Beispiel der Stadt 

Schwabach wurde im Schloss 
Saarbrücken Mitte November 
offiziell als ein Träger der neu 
in das bundesweite Verzeichnis 
des Immateriellen Kulturerbes 
aufgenommenen Kulturformen 
geehrt. Die Urkunde nahm 
Oberbürgermeister Peter Reiß 
bei einem Festakt entgegen. Ihn 
begleiteten die Projektverant-
wortlichen Ulrike Kummer und 
Petra Schwarz sowie die Refe-
renten für Kultur und Wirt-
schaft, Knut Engelbrecht und 
Stefanie Rother. 

Auch Goldschläger Werner Auer 
und Kulturamtsleiterin Sandra 
Hoffmann-Rivero gehörten – 
ebenso wie der Geschäftsführer 
der Eytzinger Blattgold, Christi-
an Scheuring – zur Delegation. 
Der Geschäftsführer von Noris 
Blattgold, Armin Haferung, war 
verhindert, hat sich aber ebenso 
bei der Bewerbung um den Titel 
engagiert.

18 Kulturformen geehrt
Insgesamt wurden 18 Kultur-
formen ausgezeichnet. Saarlands 
Kulturministerin Christine 
Streichert-Clivot betonte beim 
Festakt: „Immaterielles Kultur-
erbe lebt davon, dass Gemein-
schaften es weitertragen, pflegen 
und anpassen. Jede der 18 neu 
aufgenommenen Kulturformen 
ist ein lebendiger Ausdruck die-
ser Dynamik – und ein Baustein 
für kulturelle Vielfalt und Zu-
sammenhalt in Deutschland.“

Die Vertreterinnen und Ver-
treter der verschiedenen Träger 
hatten im Schloss Saarbrücken 
für ein buntes Programm ge-
sorgt, bei dem die Kulturformen 
in kurzen Präsentationen vor-
gestellt wurden. Für die Stadt 
Schwabach hat Werner Auer da-
bei Gewicht und Handhabung 
eines Goldschlägerhammers 
vorgeführt und gezeigt, wie 
hauchdünn Blattgold ist.

Das bundesweite Verzeichnis 
des Immateriellen Kulturer-
bes umfasst nun 168 Einträge. 
Schwabach hat es auf Anhieb 
geschafft, aufgenommen zu wer-
den, andere Kulturtraditionen 

hatten sich mehrfach darum be-
werben müssen.

Mit dem Immateriellen Kultur-
erbe unterstützt die UNESCO 
seit mehr als 20 Jahren den 
Erhalt und die Weitergabe le-
bendiger Traditionen in den 
Bereichen Tanz, Theater, Mu-
sik, Naturwissen, Handwerks-
technik und mündlicher Über-
lieferung. Inzwischen gibt es 
internationale, nationale und 
regionale Verzeichnisse. 

Im Frühjahr 2024 wurde das 
Goldschlägerhandwerk bereits 
in das bayerische Verzeichnis 
aufgenommen.	 

Abfuhrplan 2026
in der Heftmitte und auf

www.abfuhrplan-schwabach.de

Doppelausgabe Dezember 2025/Januar 2026

Die Schwabacher Delegation (von links): Petra Schwarz (Tourismusbü-
ro), Ulrike Kummer (Kulturamt), Kulturreferent Knut Engelbrecht, Ober-
bürgermeister Peter Reiß, Goldschläger Werner Auer, Kulturamtsleiterin 
Sandra Hoffmann-Rivero und Wirtschaftsreferentin Stefanie Rother.
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Weihnachten

Liebe Schwabacherinnen und 
Schwabacher, 

wenn das Jahr sich dem Ende 
zuneigt und der Duft von Plätz-
chen und Tannengrün in der 
Luft liegt, wird vielen von uns 
bewusst, wie schnell die vergan-
genen Monate verflogen sind. 
Die Adventszeit lädt dazu ein, 
ein wenig langsamer zu werden, 
die kleinen Momente bewusst 
wahrzunehmen und das Mit-
einander in unserer Stadt in den 
Mittelpunkt zu stellen.

Schwabach lebt von Menschen, 
die sich einbringen – ganz 
selbstverständlich und oft im 
Hintergrund. Ob in Vereinen, 
Organisationen, Kirchen, Initi-
ativen oder einfach im direkten 

Umfeld: Ihr Engagement macht 
unseren Alltag lebendiger und 
wärmer. Dafür möchte ich Ih-
nen allen herzlich danken. Jede 
einzelne Geste der Unterstüt-

zung, jede Stunde ehrenamtli-
cher Zeit und jedes offene Ohr 
macht einen Unterschied.

Mein Dank gilt ebenso allen, 
die beruflich für das tägliche 
Funktionieren unserer Stadt 
sorgen: in Kitas und Schulen, in 
Pflege und Medizin, im Handel, 
im Handwerk, bei Polizei und 
Feuerwehr, in sozialen Einrich-
tungen, in der Stadtverwaltung 
und in vielen weiteren Berei-
chen. Sie alle tragen dazu bei, 
dass Schwabach ein verlässlicher 
und menschlicher Ort bleibt.

Zwischen den Feiertagen ent-
steht oft eine besondere Stim-
mung – ein bisschen Ruhe, ein 
bisschen Licht, ein bisschen 
Aufatmen. Vielleicht finden Sie 

Gelegenheit, diese Tage zu nut-
zen, um Kraft zu schöpfen, liebe 
Menschen zu treffen oder ein-
fach einen stillen Moment für 
sich zu genießen. Solche Augen-
blicke tun gut und begleiten uns 
hoffentlich auch ins neue Jahr.

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien ein frohes und friedli-
ches Weihnachtsfest, erholsame 
Feiertage und einen zuversicht-
lichen Start in ein gesundes und 
glückliches Jahr 2026.
	

Ihr 

„Engagement macht unseren Alltag lebendiger und wärmer.“

Oberbürgermeister Peter Reiß

Weihnachtsmarkt rund um den 3. Advent

Auch am 3. Adventswochen-
ende geht in der Goldschlä-

gerstadt der alljährige Weih-
nachtsmarkt weiter. Die Vereine 
und lokalen Anbieter öffnen ihre 
liebevoll geschmückten Buden 
auf dem weihnachtlich beleuch-
teten Königsplatz am Donners-
tag, 11. Dezember, von 16 bis 20 
Uhr, am Freitag, 12. Dezember, 
und Samstag, 13. Dezember,  

von 11 bis 20 Uhr sowie am 
Sonntag, 14. Dezember, von 11 
bis 19 Uhr. Sie haben ausgefalle-
ne Geschenkideen und traditio-
nelle Leckereien im Angebot. g

Die Zufahrt auf das Veranstal-
tungsgelände ist während der 
Öffnungszeiten des Weihnachts-
marktes  bis 21:30 Uhr (So bis 20 
Uhr) nicht möglich. 
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Umwelt- und Naturschutzpreis verliehen
Hauptpreis an „Zukunftswald“ – Außerdem Förderpreise und Anerkennungen

Der Schwabacher Umwelt- 
und Naturschutzpreises 

2025 wurde Anfang Dezember 
durch Oberbürgermeister Peter 
Reiß in einem feierlichen Rah-
men vergeben. Dabei wurde 
neben den Preisträger-Gruppen 
insbesondere das bürgerschaft-
liche Engagement in der Stadt 
für die Umwelt und die Natur 
gewürdigt. 

Klimaresilienter Mischwald
In drei verschiedenen Kategorien 
wurden insgesamt fünf verschie-
dene Preisträger geehrt. Den 
Umwelt- und Naturschutzpreis 
erhielt das Projekt „Zukunfts-
wald“ der Interessensgemein-
schaft Ober- und Unterbaim-
bach für die Schaffung eines 
klimaresilienten Mischwaldes. 

Über einen Förderpreis konnten 
sich die Wolkersdorfer Amphi-
bienretter für die Rettung der 
zahlreichen Amphibien sowie 
die AG Streuobst für die Er-
weiterung und den Erhalt der 
Streuobstwiesen freuen. 

Anerkennungsurkunden erhielten 
die „Kippenkiller“ für ihre Ini-
tiative gegen achtlos weggewor-
fene Zigarettenstummel und 
ihre damit verbundene Aufklä-

rungsarbeit. Auch die „Biberbe-
rater“ erhielten eine solche An-
erkennung. Sie engagieren sich 
ehrenamtlich bei der Vermitt-
lung zwischen der Schwabacher 

Bevölkerung und der Stadt mit 
ihren streng geschützten Bibern.

Ein Vortrag von Alina Haitzer, 
der städtischen Biodiversitäts-
managerin, über die Biodiver-
sitätsstrategien sowie Beiträge 
der Musikschule ergänzten 
den offiziellen Teil der Ehrung.  
Der feierliche Ausklang im  
Foyer des Bürgerhauses mit ei-
nem Sektempfang rundete den 
Abend ab.

4.000 Euro Preisgeld
Die Stadtwerke Schwabach stel-
len gemeinsam mit der Stadt für 
den Umwelt- und Naturschutz-
preis die Preisgelder in Höhe 
von insgesamt 4.000 Euro zur 
Verfügung.�  

Der alle zwei Jahre verliehene 
Umwelt- und Naturschutzpreis 
der Stadt wird 2027 unter dem 
Motto „Altes.Neu.Denken: Res-
sourceneffizienz und Upcycling“ 
ausgeschrieben. Eine Informati-
on über die Ausschreibung er-
folgt rechtzeitig.

Gemeinsam statt einsam: Aktion am Heiligabend

Am Heiligabend, 24. Dezem-
ber, lädt die Aktion „Ge-

meinsam statt einsam“ wieder 
zum Festessen mit Unterhaltung 
und Bescherung ein. Dieses fin-
det im Evangelischen Haus, 
Wittelsbacherstraße 4, von 18 
Uhr bis 21:30 Uhr statt. Der 
Saal wird bereits um 17:30 Uhr 
geöffnet. 

Angesprochen sind Menschen 
jeden Alters und Status, die den 
Abend sonst allein verbringen 
müssten. Nicht nur Alleinste-
hende, auch Paare sind willkom-
men. Die Aktion wird getragen 
von den Kirchengemeinden 
Schwabach St. Martin und St. 
Sebald sowie von der Werbe- & 

Stadtgemeinschaft, der Arbei-
terwohlfahrt Mittelfranken-Süd 

und der Diakonie Südfranken. 
Unterstützt wird sie außerdem 
von der STÄDTEBAUFÖR-
DERUNG, dem Bayerischen 
Staatsministerium für Gesund-
heit und Pflege sowie von der 
Stadt Schwabach.

Wer teilnehmen möchte, sollte 
bis spätestens zum 12. Dezem-
ber das  Anmeldeformular dazu 
ausfüllen. Es ist im entspre-
chenden Flyer enthalten, der 
unter anderem im Bürgerbüro 
im Rathaus ausliegt. Auf dem 
Formular kann das Menü (auch 
vegetarisch) gewählt werden. 
Eine Anmeldung ist auch über 
den nachstehenden QR-Code 
möglich. Aus Platzgründen ist 

die Teilnahme auf 100 Personen 
begrenzt.

Die Teilnahme sowie das Essen 
und alkoholfreie Getränke sind 
kostenlos, lediglich für alkoho-
lische Getränke wird ein klei-
ner Betrag verlangt. Infos unter 
Telefon 09122 92 56-200 (Ge-
meinde St. Martin).� 

Zum Hauptgang gibt es unter an-
derem Gänsebrust.

Die Vertreterinnen und Vertreter der geehrten Gruppen mit OB Peter 
Reiß (links), Miriam Adel vom Sponsor Stadtwerke Schwabach (2. von 
links) und dem Referenten für Umwelt und Gebäudemanagement, Dr. 
Maximilian Hartl (3. von rechts): Dr. Helmut Riesbeck (AG Streuobst),  
Susanne Gobbel (Kippenkiller), Claudia Distler (Amphibienretter), Harry 
Seidel, Martin Weninger (beide Bieberberater) und Walter Stürmer (Zu-
kunftswald) (von links)
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Aus dem Stadtrat

Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Datum/Ort Gremium

Mittwoch, 10. Dezember, 16 Uhr  
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Sitzung des Ausschuss für Ju-
gend, Soziales und Senioren

Freitag, 12. Dezember, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Haushaltssitzung des Stadtrats

Dienstag, 16. Dezember, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Sitzung des Hauptausschusses

Freitag, 19. Dezember, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Sitzung des Stadtrats

Dienstag, 20. Januar, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Sitzung des Planungs- und 
Bauausschusses

Donnerstag, 9. Dezember, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses

Dienstag, 27. Januar, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Sitzung des Hauptausschusses

Freitag, 30 Januar, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Sitzung des Stadtrats

Mittwoch, 4. Februar, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Sitzung des Ausschuss für Ju-
gend, Soziales und Senioren

Montag, 9. Februar, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Sitzung des Bildungs- und 
Kulturausschusses

kurz + knapp

Jugendhilfeausschuss 
umbesetzt
Der neue Leiter des Amts für 
Jugend und Soziales, Björn 
Spreckelmeyer, ist als bera-
tendes Mitglied in den Ju-
gendhilfeausschuss berufen 
worden. Er folgt damit auf 
seine verstorbene Amtsvor-
gängerin Brunhilde Adam. 

Julia Bauer (geb. Heger), 
Sachgebietsleitung der Ju-
gendhilfeverwaltung, bleibt 
stellvertretendes Mitglied 
des Jugendhilfeausschusses.

Die Ausschüsse des Stadtrats 
sind Gremien, die fachliche 
Fragen vorberaten und teil-
weise entscheiden. Beraten-
de Mitglieder haben kein 
Stimmrecht.

Schwabach bekommt einen Jugendrat
Jugendliche von 12 bis 20 Jahren können dabei sein 

Der Stadtrat hat in seiner 
jüngsten Sitzung die Grund-

lage für ein neues Gremium 
geschaffen: den Schwabacher 
Jugendrat. Ziel ist es, Jugendli-
chen künftig eine verbindliche 
und strukturierte Möglichkeit 
zu geben, sich aktiv in die kom-
munale Politik einzubringen. 
Die Satzung zum Jugendrat 
wurde gemeinsam mit Schüle-
rinnen und Schülern verschiede-
ner Schwabacher Schulen, dem 
Stadtjugendring sowie Vertrete-
rinnen und Vertretern aus der 
Jugendarbeit und der Stadtver-
waltung entwickelt. Auch die 
Stadtrats-Fraktionen waren an 
der Erarbeitung beteiligt.

Der Jugendrat soll künftig die 
Interessen junger Menschen in 
Schwabach vertreten, bei rele-

Kontinuität bei 
Heimatpflege

Der Stadtrat hat in seiner 
November-Sitzung einer 

Verlängerung der Amtszeit 
von Stadtheimatpflegerin Ur-
sula Kaiser-Biburger um wei-
tere fünf Jahre zugestimmt.  
Ihre aktuelle Amtszeit endet 
am 30. April 2026 – mit dem 
nun gefassten Beschluss wird 
sie das Ehrenamt bis 2031 fort-
führen.

Bereits seit 2010 dabei
Seit 2010 ist Ursula Kaiser-Bi-
burger als Stadtheimatpflege-
rin für Schwabach tätig. Ihre 
Aufgaben umfassen die Pflege 
und den Erhalt historisch, kul-
turell und städtebaulich be-
deutender Elemente im Stadt-
bild. Ziel der Heimatpflege ist 
es, Vergangenes zu bewahren 
und zugleich die Gegenwart 
gestalterisch in die gewachsene 
Stadtstruktur einzubinden.

Ehrenamtliche Heimatpflege
Die Heimatpflege in Bayern ist 
ehrenamtlich organisiert und 
stützt sich auf ein landesweites 
System aus Stadt-, Kreis- und 
Bezirksheimatpf legerinnen 
und -pflegern. Diese beraten 
Städte und Gemeinden bei 
Fragen des Denkmalschutzes, 
der Baukultur, der Ortsent-
wicklung sowie der regionalen 
Geschichte und Volkskunde. 
Besondere Bedeutung kommt 
auch der Pflege des Kulturguts 
der Heimatvertriebenen und 
Flüchtlinge zu.

„Mit der Verlängerung setzt 
Schwabach auf Kontinuität in 
der Heimatpflege – und auf 
eine Persönlichkeit, die sich 
seit vielen Jahren mit großem 
Engagement für das kulturelle 
Erbe der Stadt einsetzt“, wür-
digt Kulturreferent Knut En-
gelbrecht das Engagement von 
Ursula Kaiser-Biburger.� 

vanten Planungen mitreden, 
eigene Anträge und Empfeh-
lungen einbringen und als An-
sprechpartner für Verwaltung, 
Stadtrat und Vereine dienen.
Das Gremium besteht aus einer 
Delegiertenversammlung mit 
bis zu 26 Mitgliedern im Alter 
zwischen zwölf und 20 Jahren, 

die von weiterführenden Schu-
len, Jugendorganisationen und 
Sportvereinen benannt werden. 
Ergänzt wird die Versammlung 
von einem achtköpfigen Vor-
stand aus den Reihen der Dele-
gierten.

Der Jugendrat ist ehrenamtlich 
tätig und wird von der Kom-
munalen Jugendarbeit organi-
satorisch unterstützt. Haushalts-
mittel stehen für Sitzungen, 
Projekte und die Teilnahme an 
Tagungen zur Verfügung.

„Mit der Einrichtung des Ju-
gendrats setzt Schwabach ein 
deutliches Zeichen für Jugend-
beteiligung“, sagte Sozialreferent 
Knut Engelbrecht im Stadtrat. 
„So können junge Menschen 
ihre Stadt aktiv mitgestalten.“	

Knut Engelbrecht

https://ratsinfo.schwabach.de/info.asp
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Dr. Uhl & Veit
Rechtsanwälte

Königsplatz 14
91126 Schwabach
Tel 09122/9999 7-0
Fax 09122/9999 7-90
kanzlei@uhl-veit.de

Sozialkaufhaus zieht um
Zwischenlösung: Wöhrwiesenturnhalle

Satzung überarbeitet
Reform des Gleichstellungsgesetzes

Das Sozialkaufhaus „Wert-
voll“ des Diakonievereins 

St. Martin e. V. steht vor einem 
kurzfristigen Standortwechsel. 
Hintergrund ist die unerwarte-
te Kündigung des Mietvertrags 
für die bisherigen Räume in der 
Nürnberger Straße 22 zum Jah-
resende 2025. Um die Schlie-
ßung der wichtigen sozialen 
Einrichtung zu verhindern, 
setzt sich die Stadt Schwabach 
für eine schnelle Lösung ein.

Nach intensiver Abstimmung 
innerhalb der Stadtverwaltung 
solle die ehemalige Turnhalle 
an der Wöhrwiese als Über-
gangsstandort zur Verfügung 
gestellt werden. Die Halle war 
zuletzt als Notunterkunft für 
Asylsuchende genutzt wor-
den. Ein regulärer Betrieb als 
Sportstätte ist ohne einen um-
fassenden Umbau aktuell nicht 
möglich, andere geeignete städ-
tische Immobilien stehen nicht 
zur Verfügung.

Das Kaufhaus Wertvoll exis-
tiert seit 1999 in Schwabach. 

Es bietet günstige Gebraucht-
waren für alle, unterstützt 
einkommensschwächere Men-
schen und verfolgt arbeits-
marktpolitische Ziele – etwa 
durch die Beschäftigung von 
Langzeitarbeitslosen und Ge-
flüchteten. Der Umzug soll bis 
Mitte Dezember erfolgen, die 
Wiedereröffnung ist für den 12. 
Januar 2026 geplant.

Notwendige bauliche Anpas-
sungen wie Brandschutzmaß-
nahmen und kleinere Umbau-
ten werden aktuell umgesetzt. 
Die Kosten dafür würden zum 
Großteil vom Verein getragen, 
teils durch Spenden. Ein Miet-
vertrag wird derzeit verhandelt, 
der Mietbeginn ist für den 
1. Januar 2026 vorgesehen.

Dauerhafte Lösung gesucht
Langfristig müsse für das 
Kaufhaus eine dauerhafte Lö-
sung gefunden werden. Die 
Stadt Schwabach strebt an, den 
Betrieb des Sozialkaufhauses 
auch über die Zwischenlösung 
hinaus zu sichern.	 

Zum 1. Januar 2026 tritt in 
Schwabach eine überar-

beitete Gleichstellungssatzung 
in Kraft. Hintergrund ist die 
umfassende Reform des Bayeri-
schen Gleichstellungsgesetzes, 
das im Juli 2025 neu gefasst 
wurde. Die Stadt Schwabach 
hat ihre Satzung entsprechend 
aktualisiert.

Neu geregelt ist unter anderem, 
dass künftig alle fünf Jahre ein 
Gleichstellungskonzept erstellt 
werden soll – ergänzt durch ei-
nen Zwischenbericht zur Um-
setzung. Auch die Bestellung 
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten und ihrer Stellvertretung 
wurde angepasst: Sie erfolgt 
nun grundsätzlich auf fünf 
Jahre und nach Ausschreibung 
durch den Stadtrat.

Mehr Mitwirkungsrechte
Die Gleichstellungsbeauftrag- 
te erhält zudem mehr Mit-
wirkungsrechte, etwa bei Be-
werbungsverfahren. Auch Öf-
fentlichkeitsarbeit wurde als 
Aufgabe ausdrücklich aufge-
nommen.

Die Frauenkommission und 
der Personalrat wurden in die 

Überarbeitung eingebunden. 
Einwände gab es keine.� g

Die Gleichstellungsstelle errei-
chen Interessierte unter Tele-
fon 09122 860-279 oder E-Mail 
gleichstellungsstelle@schwa-
bach.de. 

Unter www.schwabach.de/de/
zuhause-in-schwabach/gleich-
stellung.html lassen sich ihre 
Aufgaben nachlesen, hier sind 
auch die gesetzlichen Grundla-
gen und Hilfsangebote nachzu-
lessen.

Die Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt, Marita Heiß-Hertle

Die ehemalige Turnhalle an der Wöhrwiese

mailto: gleichstellungsstelle@schwabach.de
www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/gleichstellung.html
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GEWOBAU

Sanierungsbroschüre „Auf der Aich“ erschienen
In der Dokumentationsreihe „Baudenkmal Schwabach“

Am besten geschätzt: Gustenfeldenerin gewinnt Hotelgutschein

Mit einer neuen Sanierungs-
broschüre setzt die GE-

WOBAU ihre erfolgreiche Do-
kumentationsreihe „Baudenkmal 
Schwabach“ fort. Die 9. Ausgabe 
widmet sich einem markan-
ten Gebäude in der Schwaba-
cher Altstadt: dem Haus „Auf 
der Aich 1–3“. Seine Geschichte 
reicht bis ins Jahr 1391 zurück. 
Das Anwesen beherbergte über 
Jahrhunderte hinweg zahlreiche 
Handwerksbetriebe und wurde 
in den vergangenen Jahren ei-
ner sanften Denkmalsanierung 
unterzogen. Dabei gelang es, 
historische Bausubstanz zu er-
halten und zugleich zeitgemä-
ßen Wohnkomfort zu schaffen. 
Heute ist das Gebäude auch Sitz 
des „Haus der Begegnungen“, 
einem wichtigen Treffpunkt 
für Integration und kulturellen 
Austausch in Schwabach.

„Dieses Projekt verbindet auf 
eindrucksvolle Weise Vergan-
genheit und Gegenwart“, be-
tonte Harald Bergmann, Ge-
schäftsführer der GEWOBAU, 
als er die Broschüre Oberbür-
germeister Peter Reiß, Stadt-

baurat Ricus Kerckhoff sowie 
einigen Aufsichtsräten, Zeitzeu-
gen und Gästen im „Haus der 
Begegnungen“ vorstellte. „Die 
Sanierung zeigt, wie Traditi-
on, Denkmalschutz und soziale 
Nutzung Hand in Hand gehen 
können. Es ist schön zu sehen, 
wie das Haus heute belebt ist.“

Die rund 30-seitige Broschü-
re bietet neben bauhistorischen 
Einblicken und umfassenden 
Zeittafeln auch Zeitzeugenbe-
richte, historische Fotografien, 
Baupläne sowie Informationen 

zur Restaurierung. Ein besonde-
rer Dank gilt dabei den beteilig-
ten Partnerinnen und Partnern 
– wie der Architektin Susanne 
Grad, dem inzwischen verstorbe-
nen Restaurator Holger Wilcke, 
dem Statiker Robert Rester, der 
Stadtheimatpflegerin Ursula Kai-
ser-Biburger und vor allem auch 
Hans P. Grießhammer für seine 
wertvollen Archivunterlagen.

Mit der Dokumentationsreihe 
will die GEWOBAU die Ge-
schichte bedeutender Schwa-
bacher Baudenkmäler lebendig 

halten und gleichzeitig zeigen, 
wie Denkmalssanierungen zur 
Attraktivität und Lebensquali-
tät der Altstadt beitragen. „Ein 
wichtiges Anliegen ist es uns 
auch immer, die Handwerker 
in der Broschüre zu verewigen, 
denn wer erfolgreich in denk-
malgeschützten Gebäuden ar-
beiten kann, leistet wirklich 
großartige Arbeit“, so Grieß-
hammer, der schon für die erste 
Broschüre historisches Archiv-
material zur Verfügung stellte. 

Die Broschüre ist kostenlos bei 
der GEWOBAU erhältlich. Auf 
Anfrage kann sie in der Konrad-
Adenauer-Str. 53 zu den Öff-
nungszeiten (Mo - Fr von 8 bis 
12 Uhr) abgeholt oder per Post 
zugeschickt werden (Bestellung 
unter Telefon 09122 9259-0 oder 
per E-Mail unter gewobau@
gewobau-schwabach.de). 

Die nächste Sanierungsdoku-
mentation ist schon in Arbeit: 
Das ehemalige Iffland-Haus, das 
heutige Goldschläger-Hotel, soll 
die Broschüre Nummer 10 wer-
den.

Im Sommer wurde der Schrift-
zug am Hotel „Das Goldschlä-

ger“ in der Altstadt mit echtem 
Schwabacher Blattgold nachver-
goldet – ganz im Sinne des tra-
ditionsreichen Handwerks, das 
dem Haus seinen Namen gibt.
Zur Vergoldung erdachten die 
Hoteliersfamilie Lehmann und 
die GEWOBAU ein Gewinn-
spiel: Gesucht war die richtige 
Anzahl der zur Vergoldung der 
15 Buchstaben benötigten Blatt-
gold-Quadrate. Unter allen Ein-
sendungen lag Waltraud Schwa-
be aus Gustenfelden mit ihrer 
Angabe von 460 Quadraten am 
nächsten an der tatsächlichen 

Zahl von 475 – und gewann 
damit eine Übernachtung für 

zwei Personen inklusive Früh-
stück im Goldschläger-Zimmer, 
gesponsert vom Goldschläger-
hotel. GEWOBAU-Prokuristin 
Lisa Metscher und Hotelier Fa-
bian Lehmann gratulierten der 
glücklichen Gewinnerin herz-
lich. Vermutlich wird sie ihren 
Preis in der stimmungsvollen 
Adventszeit einlösen. Die Span-
ne der Einsendungen reichte 
von 24 bis 3000 Blattgold-Qua-
drate.

Der Schriftzug „Das Goldschlä-
ger“ an der Fassade in der Nürn-
berger Straße erstrahlt in 23,75 
Karat Rosenobel-Platingold. 

Das Traditionsunternehmen 
Noris Blattgold stellte das edle 
Material zur Verfügung – als 
Beitrag zur Pflege des Schwaba-
cher Goldschläger-Handwerks 
und zur Stärkung der Öffent-
lichkeitsarbeit. Eine Versiege-
lung war dabei nicht nötig: Ech-
tes Blattgold ist von Natur aus 
witterungsbeständig und behält 
seinen Glanz über Jahrzehnte. 
Eine Lackschicht hingegen wür-
de bereits nach wenigen Jahren 
abblättern. Da Blattgold jedoch 
bei Berührung empfindlich ist, 
durfte es bei der Montage nur 
mit Baumwollhandschuhen an-
gefasst werden.	 

Viele der an der Broschüren beteiligten feierten im „Haus der Begegnun-
gen“ zusammen ihr Erscheinen.

Lisa Metscher und Fabian Leh-
mann gratulierten Waltraud 
Schwabe (Mitte). 

mailto: gewobau@gewobau-schwabach.de
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www.allesguthoeren.de/schwabach

Ihr bester Vorsatz für´s neue Jahr
Sichern Sie sich jetzt neue
Akku-Hörgeräte: Dank der
zuverlässigen Ganztags-Power
erleben Sie eine stabile, klare
Klangqualität, damit Sie kein
einziges Wort mehr verpassen.

Kein Wort mehr verpassen!

Termine
telefonisch
oder online
slabik HÖREN in Schwabach
Wendelsteiner Straße 6
Telefon: (09122) 8 77 31 01
E-Mail: schwabach@allesguthoeren.de

UNSER
ANGEBOT*:Bei beidseitigerHörgeräteversorgungist die Ladestaionim Kaufpreisenthalten.

* Beim Abschluss einer neuen beidseitigen Hörgeräteversorgung mit Akku-Technologie ist die passende Ladestation im Kaufpreis enthal-
ten. Gültig bis zum 28.02.2026

Jetzt unverbindlich neue
Akku-Hörgeräte testen.

Strompreise sinken auch 2026
Durchschnittshaushalte sparen 50 Euro im Jahr – Netzentgelte gesenkt

Gute Nachrichten für die 
Stadtwerke-Kundschaft: 

Wie bereits Anfang 2025 sinken 
die Strompreise auch nächstes 
Jahr – um etwa 1,49 Cent brut-
to. Für durchschnittliche Haus-
haltskunden in der Grundver-
sorgung und den Schwabach 
Stromprodukten mit einem 
Jahresverbrauch von 3500 kWh 
ergibt sich daraus eine Ein-
sparung von über 50 Euro pro  
Jahr.

Die Bundesratsbeschlüsse zu 
den Entlastungen, welche auch 
die Senkung der Netzentgelte 
vorsehen, werden im Dezember 
erwartet. „Dann können wir die 
Strompreise für unsere Kunden 
erneut senken und die Erdgas-
preise trotz gestiegener CO₂-

Steuer weiterhin stabil halten“, 
erläutert Stadtwerke-Geschäfts-
führer René Lukas. 

In den vergangenen Monaten 
erzielten die Stadtwerke darü-
ber hinaus zusätzliche Preisvor-
teile an den Handelsmärkten. 
Dadurch können die parallel 
steigenden Kostenfaktoren wie 
beispielsweise die staatlichen 
Umlagen (KWKG-Umlage, 
Offshore-Netzumlage, Auf-
schlag für besondere Netz-

nutzung) kompensiert werden 
– unter dem Strich sinkt der 
Strompreis für die Kunden der 
Stadtwerke Schwabach. „Wir 
freuen uns, dass sich unsere 
langfristige und vorausschauen-
de Beschaffungsstrategie erneut 
positiv auswirkt. Unsere gesun-
kenen Kosten geben wir wie 
bereits zu Jahresbeginn gerne an 
unsere Kundinnen und Kun-
den weiter“, so Lukas. Ober-
bürgermeister und Aufsichts-
ratsvorsitzender Peter Reiß lobt 

das Engagement des örtlichen 
Energieunternehmens: „Die 
Stadtwerke Schwabach stehen 
seit vielen Jahren für die zuver-
lässige Versorgung der Region 
mit Energie und Wasser. Als 
lokaler Anbieter setzen sie auf 
nachhaltige Lösungen und faire 
Preise, um für die Schwabacher 
Bevölkerung und Betriebe eine 
verlässliche Energiezukunft zu 
sichern.“

Die Preisänderung ist von den 
Stadtwerken bereits vorbereitet, 
final steht aber die formale und 
verbindliche Entscheidung der 
Regierung noch aus. Anschlie-
ßend werden die Preise veröf-
fentlicht, unter anderem im 
Internet unter www.stadtwerke-
schwabach.de. � 

www.schwabach.de

Sie unsSie uns
FolgenFolgen
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Aus der Verwaltung

Verwaltung schließt „zwischen den Jahren“
Notdienste in Jugendamt, Standesamt, Pflegestützpunkt oder Zulassungsstelle

Um Energie zu sparen, ist die 
Stadtverwaltung „zwischen 

den Jahren“ von Montag, 29. 
Dezember, bis Mittwoch, 31. 
Dezember, geschlossen. Für un-
aufschiebbare Angelegenheiten 
sind jedoch folgende Dienststel-
len erreichbar:

Öffnungszeiten
•  Das Amt für Jugend und Fa-
milie erreicht man bei Fällen 
von Kindeswohlgefährdung 
unter der Telefon-Nummer 
09122 860-364.
•  Die Melde-, Pass- und Zu-
lassungsstelle ist am 29. und 
30. Dezember von 8 Uhr bis 12 
Uhr für Notfallangelegenheiten 
unter Telefon 09122 860-398 
oder der E-Mail zulassungsstel-
le@schwabach.de erreichbar. 
•  Das Wahlamt ist am 29. und 
30. Dezember für die Eintra-

gung in Unterstützungslisten 
von neuen Wahlvorschlagsträ-
gern jeweils von 8 bis 12 Uhr 
und von 13 bis 16 Uhr geöffnet. 
Die Eintragung kann in der 
Nördlichen Ringstraße 2 a-c, 
Zimmer 2.19, erfolgen.
•  Das Standesamt nimmt die 
Anzeige von Sterbefällen und 
Hausgeburten am 29. und 30. 
Dezember von 8 Uhr bis 12 Uhr 
unter Telefon 09122 860-205 
entgegen.
•  Im Amt für Senioren und So-
ziales ist die Betreuungsstelle 
am 29. und 30. Dezember un-
ter Telefon 09122 860-266 von 
9 Uhr bis 12 Uhr (E-Mail be-
treuungsstelle@schwabach.de), 
der Bereich Asyl unter Telefon 
09122 860-264 erreichbar (E-
Mail asyl@schwabach.de).
•  Im Pflegestützpunkt kann 
eine Nachricht mit Namen 

und Telefonnummer auf dem 
Anrufbeantworter hinterlassen 
werden, es wird zurückgerufen 
(Telefon 09122 860-595).
•  Das Entsorgungszentrum 
Schwabach mit dem Recycling-
hof ist vom 24. Dezember bis 
einschließlich zum 1. Januar 
2026 geschlossen.
•  Das Stadtmuseum ist geöff-
net vom 26. bis zum 28. De-
zember von 10 bis 18 Uhr bei 
freiem Eintritt sowie vom 2. bis 
4. Januar und am 6. Januar von 
10 bis 18 Uhr.
•  Die Stadtbibliothek hat 
vom 23. Dezember ab 13 Uhr 
bis einschließlich zum 1. Januar 
2026 geschlossen.
•  Das Jobcenter Schwabach 
hat am 29. und 30. Dezember 
geschlossen. Am 2. Januar 2026 
ist es telefonisch unter Telefon  
09122 92 58 45 erreichbar.� g

Stiftungsmittel bis 15. Dezember beantragen

Für die von der Stadt verwal-
teten Stiftungen können be-

stimmte Einrichtungen sowie 
bedürftige Bürger und Bürge-
rinnen aus Schwabach Anträge 
auf Stiftungsmittel stellen. 
Das Antragsformular kann 
über E-Mail kaemmerei@
schwabach.de angefordert 
werden. Folgende Stiftungs-
zwecke werden unterstützt:
•  männliche Studenten mit 

evangelisch-lutherischer Kon-
fession, die Theologie, an einer 
Kunstakademie, an einer Fach-
hochschule im Fachbereich Ge-
staltung oder die Fachrichtung 
Bauingenieurwesen oder sons-
tige technische Fachbereiche an 
vergleichbaren Bildungseinrich-
tungen studieren.
•  Einrichtungen der Altenhilfe 
in Schwabach,
•  Waisen und Halbwaisen,

•  Einrichtungen, in denen re-
gelmäßig Kinder betreut werden 
(insbesondere Kinderhorte)
•  Personen in einer technischen, 
künstlerischen oder gewerbli-
chen Ausbildung,
•  Studierende einer technischen 
Hochschule.� g

Damit eine Auszahlung noch 
2025 möglich ist, sollte ein An-
trag bis 15. Dezember erfolgen.

Im Verwaltungsgebäude Nördli-
che Ringstraße 2 a-c sind einige 
Notdienste eingerichtet.

Büroservice
für Unternehmen
Auftragsbearbeitung

Korrespondenz
Organisation

Tel. 0151 23330455
dieerfolgsfee.de

Ihr RE/MAX Team Schwabach
wünscht Ihnen eine schöne, erholsame und
besinnliche Adventszeit.

Zöllnertorstr. 2, 91126 Schwabach Tel. 09122 / 8093 777

www.VR-ImmobilienService.com

3-Zimmer-Eigentums-
wohnung in Schwabach
mit ca. 104 m² Wohnfläche,
1x Garage + 2 Freiplätze,

Balkon, leerstehend
(V, 90,50 kWh, 2002, Gas, C)

319.000 €

E-Mail: info@vr-
immobilienservice.com
Telefon: 09122-98220-0

www.VR-ImmobilienService.com

2-Zimmer-Senioren-
Wohnung in Schwabach
mit ca. 66 m² Wohnfläche,

Tiefgaragenstellplatz, Balkon,
Kellerabteil, Bezug nach
Absprache (V, 48,50 kWh,

1999, Fernwärme, A)
275.000 €

E-Mail: info@vr-
immobilienservice.com
Telefon: 09122-98220-0

mailto:zulassungsstelle@schwabach.de
mailto:betreuungsstelle@schwabach.de
mailto:kaemmerei@schwabach.de
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Digitale 
Adventszeit

Für Stromkunden der Stadt-
werke Schwabach ist vom 

1. bis zum 24. Dezember 2025 
täglich Bescherung. Im Online-
Adventskalender der Stadtwer-
ke gibt es festliche Geschenke 
zu gewinnen. Täglich kann ein 
digitales Türchen geöffnet wer-
den. Es gibt zum Beispiel eine 
hochwertige Heißluftfritteuse,  
verschiedene Spiele, Frei-Kilo-
wattstunden Strom, Konzert-
tickets, einen Ninja Entsafter, 
eine Küchenmaschine, einen 
Smart Projector als Heimkino 
sowie zahlreiche Gutscheine für 
lokale Geschäfte zu gewinnen.

Am 2. und 3. Advent geht es 
um die gute Sache. An diesen 
Sonntagen können die Kunden 
durch einen Klick eine Spende 
für lokale Einrichtungen aus-
lösen. Einmal wird das Caritas 
Seniorenheim St. Willibald be-
günstigt, einmal stehen Projekte 
der Grundschule Büchenbach 
für den Fahrradführerschein im 
Fokus. Pro Klick der Kunden 
spenden die Stadtwerke dann 
einen Euro für diese Einrich-
tungen. 

Über die Stadtwerke-App oder 
die Website www.stadtwerke-
schwabach.de gelangt man zum 
Adventskalender. Die Teilnah-
me ist mit der im Stadtwerke-
Kundenportal hinterlegten  
E-Mail-Adresse möglich.	 

Weitere Infos zu den Geschenken 
auch in den Sozialen Netzwer-
ken bei Facebook und Instagram 
(@ stadtwerke.schwabach). Bei 
Rückfragen helfen die Stadtwerke 
auch unter Telefon 09122 936-102.

Neue PV-Anlage auf Grundschuldach
Mit 64 Modulen und 27,84 kWp Solaranlage ausgestattet

Die Stadtwerke Schwabach 
treiben den Ausbau einer 

nachhaltigen Energieversorgung 
konsequent voran: Auf dem 
Dach der Zwieseltal-Grund-
schule in Wolkersdorf wurde 
jetzt eine moderne Photovoltaik-
anlage mit einer Leistung von 
27,84 kWp installiert. Insge-
samt sorgen über 64 PV-Mo-
dule künftig für die Erzeugung 
von sauberem Sonnenstrom vor  
Ort.

Die Anlage wird jährlich rund 
28 000 Kilowattstunden um-
weltfreundlichen Strom lie-
fern – ein Großteil davon wird 
unmittelbar in der Schule ver-
braucht. Der Überschuss fließt 
ins öffentliche Netz und unter-
stützt so die regionale Stromver-
sorgung. Durch die Installation 
auf dem Flachdach kann die 
Energie gleichmäßig über den 
Tag verteilt erzeugt werden – ge-
nau dann, wenn auch im Schul-
betrieb am meisten Energie ge-
braucht wird. 

„Mit der neuen Anlage gehen 
wir als Lokalversorger gemein-
sam mit der Stadt Schwabach ei-
nen weiteren Schritt in Richtung 
unabhängige und zukunftsfähi-
ge Energieversorgung. Flachdä-

cher von Schulen eigenen sich 
ideal für Photovoltaikanlagen“, 
so Stadtwerke-Geschäftsführer 
René Lukas. Oberbürgermeis-
ter Peter Reiß ergänzt: „Gera-
de dort, wo Kinder lernen und 
wachsen, ist umweltfreundliche 
Energie von besonderer Bedeu-
tung. Mit dieser Anlage setzen 
wir ein sichtbares Zeichen für 
Verantwortung und Nachhaltig- 
keit.“ 

Die neue Solaranlage ist ein 
weiterer Baustein der gemein-

samen PV-Strategie von Stadt 
und Stadtwerken Schwabach.  
Nach Anlagen auf der ehemali-
gen Berufsschule und dem Wal-
demar-Bergner-Kindergarten 
sollen noch weitere Dächer von 
Schul- und Verwaltungsgebäu-
den folgen. 

Ziel ist es, möglichst viele 
städtische Dächer zur lokalen 
Stromerzeugung zu nutzen – 
für mehr Klimaschutz, Unab-
hängigkeit und Wirtschaftlich- 
keit.� 

Die Solar-Paneelen auf dem Schuldach

Schwarzachbrücke: Maßnahme dauert länger
Das StBa N gab bekannt, dass 
der Überbau zunächst auf einem 
Traggerüst etwa 1,1 Meter höher 
als vorgesehen errichtet wurde, 
um den Abfluss bei Hochwasser 
sicherzustellen.

Beim Absenken des Überbaus 
wurde festgestellt, dass sich wäh-
rend der Betonage offenbar ein 
Lager verschoben und verdreht 
hat. Um diesen Herstellfehler 
wieder auszugleichen, muss nun 
eine spezielle Ausgleichskons-

Das Staatliche Bauamt 
(StBA N) erneuert seit Ende 

März 2025 die Schwarzachbrü-
cke in Neuses. Aufgrund eines 
Einbaufehlers bei der Herstel-
lung des Spannbetonüberbaus 
verzögert sich die Fertigstellung 
bis voraussichtlich März 2026. 
Solange muss die Vollsperre 
aufrecht erhalten werden. Infor-
mationen dazu finden sich unter 
www.stban.bayern.de. Die Stadt 
Schwabach ist an dieser Bau-
maßnahme nicht beteiligt.

truktion aus Stahl hergestellt, 
beschichtet und eingebaut wer-
den. Solange dies noch nicht er-
folgt ist, kann die Brücke nicht 
in ihre endgültige Höhenlage 
abgesenkt und fertiggestellt wer-
den. Die ursprünglich geplante 
Fertigstellung und Verkehrsfrei-
gabe im Dezember 2025 verzö-
gert sich daher voraussichtlich 
bis Ende März 2026, da wit-
terungsbedingte Arbeiten in 
der Winterpause nicht möglich 
sind.	 
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Neue Impulse bringen die 
beiden neuen und kosten-

freien Veranstaltungsformate 
im Schwabacher Gründerzen-
trum SCHWUNG, die allen 
Interessierten offen stehen: „Soft 
Skills am Abend“ und „KI-Café 
am Morgen“. „Soft Skills am 
Abend“ dreht sich um Kom-
munikation, Teamarbeit und 
Selbstmanagement und findet 
mittwochs von 18:30 Uhr bis 
20 Uhr statt. Eine Anmeldung 
ist über die Website www.
schwung.de erforderlich.

Die nächsten Termine: 17. De-
zember: Reflexion & Vision 

zum Jahresende; 7. Januar: New 
Year, New Flow – wie du mit 

deiner Idee andere wirklich er-
reichst; 21. Januar:  Kommuni-

kation mit Wirkung – Präsenz, 
Haltung, Wirkung; 4. Februar: 
Unternehmer:innen-Mindset 
stärken – Resilienz & Selbstfüh-
rung im Arbeitsalltag

KI-Café freitags
Das KI-Café am Morgen bietet 
lockere Frühstücksimpulse für 
alle, die Künstliche Intelligenz 
praktisch nutzen möchten – 
freitags von 7:30 Uhr bis 8:30 
Uhr. Hier kann jede und jeder 
ohne Anmeldung einfach im 
SCHWUNG vorbeikommen. 
Nächster Termin: 12. Dezem-
ber; Thema: KI Chatbots: Nut-
zen und Limits.	 

Im KI-Café am Morgen finden sich schon früh Interessierte ein.

SCHWUNG mit neuen Veranstaltungsformaten
„KI-Café“ und „Soft Skills am Abend“ stehen allen Interessierten offen

Aktuell

Fahrplanwechsel am 14. Dezember 

Zum Fahrplanwechsel im 
Dezember kommt es zu Än-

derungen bei der S-Bahn Nürn-
berg. Davon betroffen sind in 
erster Linie die S-Bahnen 1 bis 
3 (S1: zwischen Bamberg und 
Neumarkt, S2: zwischen Roth 
und Hartmannshof, S3: zwi-
schen Nürnberg Hauptbahnhof 
und Altdorf). Ab dem 14. De-

zember verkehrt die S2 wieder 
zwischen Roth und Altdorf. Mit 
diesem Fahrplanwechsel werden 
alle Fahrten der S2 um zehn 
Minuten vorverlegt. Dies führt 
dazu, dass der gesamte Takt-
fahrplan der Stadtverkehrslinien 
661 bis 664 auch um zehn Mi-
nuten vorverlegt werden muss. 
Davon ausgenommen sind die 

Fahrten der Linie 665 und die 
Schulfahrten auf den Linien 661 
bis 664. Diese bleiben bis auf 
wenige Ausnahmen unverän-
dert. Die Fahrten der Linie 667 
richten sich nach den Vorgän-
ger- und Folgelinien und werden 
daher überwiegend ebenfalls 
um zehn Minuten vorverlegt. 
Fahrgästen wird geraten, sich 

vor dem 14. Dezember entspre-
chend unter www.vgn.de oder 
in der VGN-App „Fahrplan & 
Tickets“ über die Abfahrtszeiten 
der benötigten Linien zu infor-
mieren. Aktuelle Änderungen 
auf den Linien 661, 662, 663, 
664, 665, 667 sind im Detail 
unter www.schwabach-mobil.de 
zu finden.	 

ALLE NEWS AUS ÜBER

35 SHOPS

WEB

ORO Schwabach | Am Falbenholzweg 15, Schwabach | 1.400 kostenlose Parkplätze
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Besonderes Willkommensgeschenk
Faires Mulltuch aus Bio-Baumwolle 

Seit kurzem erhalten frischge-
backene Eltern in Schwabach 

ein besonderes Willkommensge-
schenk des Oberbürgermeisters: 
Mulltücher aus fair gehandelter 
Biobaumwolle mit dem Slogan: 
„Schwabach, ich bin fairliebt 
in dich“. „Wir möchten jun-
ge Familien nicht nur herzlich 
in unserer Stadt willkommen 
heißen, sondern auch zeigen, 
dass Nachhaltigkeit und soziale 
Verantwortung im Alltag dazu-
gehören“, so Oberbürgermeister 
Peter Reiß.

Die Tücher, die vielseitig ein-
gesetzt werden können, stam-
men aus fairem Handel, sind 
aus reiner Biobaumwolle und 
wurden in Südindien gefertigt. 
Faire Arbeitsbedingungen und 
umweltfreundliche Produk-
tion sind wichtige Bausteine 
für eine gerechtere und nach-
haltigere Welt. Die städtische 
Fairtrade-Beauftragte Andrea 
Lorenz freut sich über die Akti-
on: „Es ist schön, dass wir jun-
gen Familien einen praktischen 
Begleiter schenken können, der 

gleichzeitig unsere Werte von 
Fairness und Nachhaltigkeit 
transportiert. Jeder noch so klei-
ne Schritt in diese Richtung ist 
wichtig.“ Die Stadt Schwabach 
ist seit 2015 Fairtrade-Stadt 
und damit eine von zurzeit 900 
Fairtrade-Städten deutschland- 
weit. 

Die Idee des Tuchs geht auf 
ein das Vorbild aus Nürn-
berg zurück: Dort werden 
Mulltücher bereits seit einiger 
Zeit als nachhaltiges Will-
kommensgeschenk für Neu-
geborene in verschiedenen 
Geburtshilfe-Einrichtungen ver- 
schenkt.	 

Auch die Familie Marschner gehört zu den glücklichen Neu-Eltern und 
freute sich über das erste faire Mulltuch, das ihnen OB Peter Reiß und 
Sarah Winkler (links) vom Bürgerbüro im Rathaus überreichten.

Aktuell

Eine neue Sitzbank ziert seit 
kurzem den Jakobsweg im 

Bereich des Rennmühlwegs. 
Die Sitzgelegenheit an einer zu 
jeder Jahreszeit besonders idylli-
schen Örtlichkeit war ein Her-
zenswunsch des Schwabacher 
Seniorenrates. Oberbürgermeis-
ter Peter Reiß und der Vorstand 
des Seniorenrates weihten die 
neue Bank gemeinsam ein. 

„Wir freuen uns sehr, dass unser 
Vorstoß so schnell Erfolg hatte 
und umgesetzt wurde. Ein gro-
ßes Dankeschön an den Bauhof 
dafür“, so Hannelore Heider, 
die Vorsitzende des Senioren-
rates. Die neue Bank steht auf 
dem vielen Seniorinnen und 
Senioren noch als „Liebesweg“ 
bekannten Ort am Jakobsweg 
zwischen Nobispark und Drei-
Tor-Brücke. Denn vor vielen 
Jahren stand dort bereits einmal 
eine Bank, wie sich der Senio-
renrat erinnerte: „Auf einer frü-
heren Sitzgelegenheit saßen oft 
Liebespaare.“ Nun findet man 
mit der neuen Sitzbank einen 
schattigen und erholsamen Ort 
mit einem wunderschönen Blick 
in den Wiesengrund.	 

Der Vorstand des Schwabacher 
Seniorenrates (von links) Walter 
Rapke, Hannelore Heider, Inge 
Heidlich und Gerhard Ittner tes-
teten mit OB Peter Reiß (Mitte) die 
neue Sitzgelegenheit.

Neue Sitzbank
eingeweiht

Falsch verbunden?
Wissen Sie noch wie es geht?

Weitere Informationen sowie
eine persönliche Beratung unter:
09122 9398-0

Alle Termine der
Erste Hilfe Kurse unter
www.johanniter.de/
mittelfranken/erste-hilfe-kurse
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Dezember
10. Mi 18 Uhr  Bunt Gemischt* 
Konzert – Adolph von Henselt 
Musikschule, Wittelsbacherstra-
ße 1

11. Do 16 Uhr  Petterson und 
Findus: Pettersson bekommt 
Weihnachtsbesuch Figuren-
theater – Evangelisches Haus, 
Wittelsbacherstraße 4 (Theater 
vom Rabenberg)

11. Do 17 Uhr  Schwabach 
liest* Lesung mit Malwine Mar-
kel – Pentas Johanniter, Guten-
bergstraße 3 (Malwine Markel)

12. Fr 15 Uhr  Leonard: Ein 
Traktor rettet Weihnachten – 
Suza Kolb* Lesespaß mit Hardy 
Hamster (Bilderbuchkino; ab 3) 
– Stadtbibliothek, Königsplatz 
29 a

12. Fr 18 Uhr  Concerto 7.0: 
Weihnachtliche Musik mit ba-
rocken Klängen Konzert – Ge-
orgskirche, Kirchenberg 5 (Or-
chester Ventuno)

12. Fr 19 Uhr  Von der Erwar-
tung zur Freude* Weihnachts-
konzert – Franzosenkirche, Box-
lohe 9 (Kammerchor)

13. Sa 10 – 18 Uhr  Die „Zeit-
reise mit FLEISCHMANN“ geht 
weiter! Modellbahn-Plauder-
stunde – Stadtmuseum, Muse-
umsstraße 1

13. Sa 10:30 Uhr  Vergolden 
für Erwachsene Schnupperkurs 
– Stadtmuseum, Museumsstra-
ße 1 (Kooperation mit VHS)

13. Sa 11 + 14 Uhr  Frau Holle 
Puppentheater – Marionetten-
bühne, Seminarstraße 2

14. So 11 + 14 Uhr  Frau Holle 
Puppentheater – Marionetten-
bühne, Seminarstraße 2

15. Mo 17 Uhr  Großes Ad-
ventskonzert* Konzert – Mark-
grafensaal, Ludwigstraße 16 
(Adolph von Henselt Musikschule)

17. Mi 18 Uhr  Sven Bach:  
Weihnacht´n und sunsd nu 
wos! Mundart – Kleinkunstbüh-

ne Galerie Gaswerk, Nördliche 
Ringstraße 9

17. Mi 20 Uhr  HG. Butzko: 
Klappe zu! Ein satirischer Jah-
resrückblick Kabarett – Klein-
kunstbühne Galerie Gaswerk, 
Nördliche Ringstraße 9

19. Fr 15 Uhr  Die Olchis feiern 
Weihnachten – Erhard Dietl* 
Lesespaß mit Hardy Hamster 
(Boardstory; Club 5) – Stadtbib-
liothek, Königsplatz 29 a

23. Di 14:30 Uhr  Gans oder 
gar nicht! Weihnachtskonzert 
für die Ganse Familie – Bürger-
haus, Königsplatz 33 a (Ensemble 
miXtur in Kooperation mit Kul-
turamt)

26. Fr 11 Uhr  Hänsel und Gre-
tel Puppentheater – Marionet-
tenbühne, Seminarstraße 2

 
Januar
2. Fr 15 Uhr  Der Schneedieb – 
Alice Hemming* Lesespaß mit 

Hardy Hamster (Bilderbuchkino; 
ab 3) – Stadtbibliothek, Königs-
platz 29 a

2. Fr 16 Uhr  Tarzan: das Mu-
sical Musical – Markgrafensaal, 
Ludwigstraße 16 (Theater Liberi)

9. Fr 15 Uhr  Kolossale Katas-
trophe – Hannah Brückner* 
Lesespaß mit Hardy Hamster 
(Club 5) – Stadtbibliothek, Kö-
nigsplatz 29 a

15. Do 19:30 Uhr  Hochschule 
für Musik in concert: Eine mu-
sikalische Reise zu unseren 
östlichen Nachbarn Konzert – 
Markgrafensaal, Ludwigstraße 
16 (Kulturamt)

16. Fr 15 Uhr  Mut und Marme-
lade – Tini Malina* Lesespaß 
mit Hardy Hamster (Bilderbuch-
kino; ab 3) – Stadtbibliothek, Kö-
nigsplatz 29 a

16. Fr 18 Uhr  JuMu-Konzert* 
Konzert – Adolph von Henselt-
Musikschule, Wittelsbacherstra-
ße 1

Veranstaltungskalender
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Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail: info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de

Eľ.20 ,"2 &"*" .

Allen unseren Kunden ein
gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!
Wir bedanken uns für Ihre Treue

und freuen uns auf ein
baldiges Wiedersehen.

Erichmühle 1
Wendelstein

Tel. 09129/909939-0
www.erichmuehle.de

Wir machen Betriebsurlaub: 24.12.25 - einschl. 10.01.26



A
Abenberger Straße
(nördl. Ansbacher Straße) H H 6 1

Abenberger Straße 
(südl. Ansbacher Straße) G G 6 1

Adalbert-Stifter-Weg L R 15 8
Adam-Kraft-Straße F F 3 3
Ahornweg P P 9 10
Aigenstraße F F 2 9
Akazienweg P P 9 10
Albersreuther Weg B B 7 7
Albrecht-Achilles-Straße O S 14 5
Albrecht-Dürer-Straße A A 5 7
Alexanderstraße O S 14 5
Alfred-Kohler-Straße B B 5 7
Alte Dietersdorfer Straße P P 9 10
Alte Gärtnerei J J 14 2
Alte Penzendorfer Straße L D 15 6
Alte Rother Straße L R 14 2
Am Alten Friedhof (3, 3a) D D 16 2
Am Alten Friedhof (4) D D 16 6
Am Dachsbau L L 15 8
Am Falbenholzweg M M 17 6
Am Hang Q Q 10 8
Am Hochgericht E E 11 3
Am Hohbuck K K 4 2
Am Hohen Hof K R 18 4
Am Holzacker Q Q 10 8
Am Holzgarten O O 18 5
Am Jakobsweg B B 7 7
Am Kiefernschlag M M 17 6
Am Kreuzstein E E 11 3
Am Leutzmannshof P P 19 10
Am Lindlein E E 11 3
Am Neuen Bau 
(nördl. d. Schwabach) N N 12 5

Am Neuen Bau 
(südl. d. Schwabach) N N 7 5

Am Osang J J 14 2
Am Pfa� ensteig Q Q 10 8
Am Pointgraben H H 6 1
Am Rebstock H H 6 1
Am Rother Steig J J 14 2
Am Siechweiher O O 18 5
Am Steinernen Brücklein A R 18 4
Am Vogelschutzpark J J 14 2
Am Wasserschloss Q Q 10 8
Am Weinberg H H 6 1
Am Wiesengrund B B 7 7
Amselweg L L 16 6
An der Autobahn J J 1 2
An der Leite B B 7 7
An der Mühle M M 17 6
An der Rodelbahn B B 7 7
Andreas-Stief-Straße Q Q 10 8
Angerstraße J J 14 2
Anna-Klein-Straße J J 14 2
Ansbacher Straße H H 6 1
Asternstraße M M 17 6
Auf der Aich N N 12 5
Auf der Reit G G 6 1
Äuß. Rittersbacher Straße K K 1 4
Austraße
(südl. F.-Ebert-Straße) K K 4 2

Austraße
(nördl. F.-Ebert-Straße) O S 4 2

B
Bachgasse N N 12 5
Backenfeldsteig Q Q 10 8
Badener Straße F F 2 9
Badstraße H H 6 1

Bahnhofstraße D D 16 2
Bahnweg F F 2 9
Baimbacher Straße Q Q 9 8
Banaterstraße C C 2 9
Barbara-Schwab-Straße A A 5 7
Bärensteig L L 15 8
Baumzeile G G 6 1
Bayernstraße C C 2 9
Beckhstraße D D 16 6
Beethovenstraße K K 1 4
Behaimstraße B B 7 7
Behringerstraße M M 17 6
Beim Biengarten J J 14 2
Benkendorferstraße N N 12 5
Berchtoldstraße G G 6 1
Bergleite P P 19 10
Bergstraße M M 17 6
Berlichingenstraße H H 6 1
Berliner Straße M M 17 6
Bestelmeyerstraße F F 3 3
Birkenstraße J J 14 2
Bismarckstraße O O 18 5
Blattgoldstraße A R 18 4
Blumenstraße M M 17 6
Bodelschwinghstraße O O 18 5
Bogenstraße O O 18 5
Bortenmacherstraße A A 18 4
Boxlohe N N 12 5
Brahmsstraße K K 1 4
Brandenburger Straße A A 5 7
Brauereistraße N N 12 5
Breitenfeldstraße G G 19 8
Bremer Straße M M 17 6
Breslauer Straße G G 19 8
Brunnenweg B B 7 7
Brunnwiesenweg M M 17 6
Buchenstraße P P 9 10
Burggrafenstraße M M 17 6
Burkhardstraße M M 17 6
C
Carl-Pohl-Straße A A 5 7
Cellastraße E E 11 3
Conradstraße B B 7 7
Constance-Link-Straße C C 3 9
Cranachstraße B B 5 7
D
Danziger Straße C C 3 9
Dianastraße K K 4 2
Dietersdorfer Straße P P 9 10
Dillinghofweg A A 5 7
Drahtzieherstraße A R 18 4
Dr.-Ehlen-Straße M M 17 6
Dr.-Georg-Betz-Straße H H 8 1
Dr.-Gustav-Heinemann-
Straße J J 4 2

Dr.-Haas-Straße
(nördl. Ansbacher Straße) H H 6 1

Dr.-Haas-Straße
(südl. Ansbacher Straße) G G 6 1

Dr.-Kittler-Straße O S 4 2
Dr.-Max-Herold-Straße H H 8 1
Dr.-Zinn-Straße G G 6 1
Drillerstraße D D 16 2
Drosselweg L L 16 6
E
Ebersbergerstraße O O 4 2
Eckershofer Weg P P 9 10
Efeuweg Q Q 10 8
Egerlandstraße G G 19 8
Eichendor� straße F F 2 9

Eichhornstraße B B 7 7
Eichwasenstraße G G 6 1
Eilgutstraße J J 14 2
Eisentrautstraße O S 14 5
Ellbogental C C 3 9
Ellwanger Straße C C 3 9
Else-Opitz-Straße E E 11 3
Emichostraße A A 5 7
Engererstraße A A 5 7
Erlbergstraße K R 18 4
Erlenweg P P 9 10
Eschenbachstraße F F 3 3
Eugen-Tanhauser-Straße A R 5 7
F
Falckensteingasse N N 12 5
Falkenweg L L 16 6
Farnstraße M M 17 6
Feldstraße O S 4 2
Fichtestraße L R 15 9
Finkenschlag P P 19 10
Fischgrubengasse N N 12 5
Fleischbrücke N N 12 5
Fliederweg M M 17 6
Flurstraße (bis 23a – 
nördl. Limbacher Str.) C C 2 9

Flurstraße (ab 25 – 
südl. Limbacher Str.) D D 2 9

Föhrenweg C C 3 9
Föhrle P P 9 10
Fontanestraße L R 15 9
Forstersbühl K K 1 4
Forsthofer Straße K K 4 2
Frankenstraße C C 2 9
Frankfurter Straße G G 19 8
Franz-J.-Strauß-Straße K K 4 2
Franz-Keim-Straße J J 1 4
Franz-Liszt-Straße K K 1 4
Franz-P.-Seifert-Straße A A 5 7
Franz-X.-Schuster-Straße H H 8 1
Frauentrautgasse N N 12 5
Freiherr-v.-Stein-Straße E E 11 3
Friedenstraße F F 3 3
Friedhofsgässchen P P 9 10
Friedrich-Ebert-Straße 
(östl. Austraße) O S 4 2

Friedrich-Ebert-Straße 
(westl. Austraße) O O 4 2

Friedrich-Linkh-Straße K K 4 2
Friedrichstraße N N 12 5
Friedrich-Strobel-Straße A A 5 7
Fritz-Ribot-Straße E E 13 3
Fröbelstraße B B 7 7
Fuchsgraben L L 15 8
Fürther Straße 
(nördl. Limbacher Str.) E E 13 3

Fürther Straße
(südl. Limbacher Str.) F F 13 3

G
Galgengartenstraße E E 13 3
Gartenheimweg L R 15 8
Gartenstraße H H 6 1
Georg-Hetzelein-Straße A A 5 7
Georg-Kra� t-Straße G G 19 8
Gerhartstraße B B 7 7
Gewerbestraße L L 14 2
Ginsterweg M M 17 6
Glockengießergasse N N 12 5
Gobelinstraße A R 18 4
Goldschlägerstraße A R 18 4
Grenzweg E E 13 3
Grundweg E E 11 3

Grünewaldstraße B B 5 7
Gundekarstraße J J 14 2
Gutenbergstraße O O 5 7
Gutzberger Weg P P 9 10
H
Haager Weg K R 18 4
Häfnersgässchen N N 12 5
Haimendorfstraße G G 19 8
Hallerstraße Q Q 10 8
Hamburger Straße M M 17 6
Händelplatz B B 7 7
Hansastraße M M 17 6
Hans-Herbst-Straße A A 5 7
Hans-Hofer-Straße E E 11 3
Hans-Meiser-Straße A R 18 4
Hans-Sachs-Straße F F 3 3
Hans-Traut-Straße C C 3 9
Hardenbergstraße E E 11 3
Hartliebstraße E E 11 3
Hasengraben G G 6 1
Haydnstraße K K 4 4
Heckelstraße G G 6 1
Heidenreichstraße P P 19 10
Heilsbronner Straße G G 6 1
Heimgasse G G 19 8
Heimkehrerstraße J J 14 2
Heinrich-Krauß-Straße A R 18 4
Hembacher Weg L R 15 8
Henseltweg D D 16 3
Herbstwiesenweg M M 17 6
Herderstraße L L 15 9
Heroldsberg P P 9 10
Hessenstraße C C 2 9
Hindenburgstraße 
(west. A.-Achilles-Str.) O O 4 2

Hindenburgstraße 
(südl. A.-Achilles-Str.) O S 4 2

Hirschenzaun P P 9 10
Hirtenweg G G 6 1
Hofackerweg Q Q 10 8
Holbeinstraße B B 5 7
Hölderlinstraße L L 15 9
Höllgasse N N 12 5
Hopfenstraße G G 19 8
Hördlertorstraße N N 12 5
Hühnerbühlstraße G G 19 8
Humboldtstraße E E 11 3
Huttersbühlstraße K K 4 2
I
Igelsdorfer Weg L L 16 6
Im Gründel P P 9 10
Im Tiefen Tal B B 7 7
Im Vogelherd L L 16 6
Im Weingarten P P 9 10
Ina-Seidel-Straße P P 19 10
Industriestraße L R 14 2
Isoldestraße F F 3 3
J
Jahnstraße O O 18 5
Joachimsthaler Straße J J 1 4
Johann-Appler-Straße H H 8 1
Johann-Forster-Straße G G 6 1
Johannisstraße M M 17 6
Johann-Lehmeyer-Straße G G 19 8
Joseph-Fensterer-Straße H H 8 1
K
Kaisersgarten Q Q 10 8
Kammersteiner Straße K R 18 4
Kanalstraße M M 17 6
Kantstraße L R 15 9

Abfuhrplan 2026
Entnehmen Sie bitte der alphabetischen Aufstellung der Schwabacher Straßen, zu welchen Entleerungstouren für Restmüllbehälter R  
Biotonne B  Papiertonne P  und Gelber Sack G  Ihre Wohnstraße gehört. Im Kalender auf der folgenden Doppelseite können Sie 
die dazugehörigen Abfuhrtage eintragen und ablesen. Zur Erstellung eines individuellen Abfuhrplans für die jeweilige Straße steht Ihnen 
unter www.abfuhrplan-schwabach.de eine einfache und leicht verständliche Anwendung zur Verfügung. Sie müssen nur Ihre Straße 
eingeben und erhalten Ihren persönlichen Abfuhrplan. Bitte lesen Sie dazu auch den Artikel auf Seite 26.



Januar Februar März April Mai Juni

Abfuhrplan 2026
Hier und auf www.abfuhrplan-schwabach.de fi nden Sie alle Abfuhrtermine für 
Restmüll, Bioabfälle, Papier und Gelber Sack auf einen Blick einschließlich Feiertags-
regelung und Sondermüll-Sammlung.

Meine Abfuhrtouren: Restmülltonne:hier eintragen !

Reklamationen
Bei nicht geleerten Behältern bzw. nicht abgeholten Säcken  
wenden Sie sich bitte an folgende Stellen:
· Bioabfall-/Restmüllbehälter
 Städtischer Bauhof, Telefon 09122 860-675
· Papierbehälter
 Kostenlose Hotline Fa. Veolia 0800 100 4337
· Gelber Sack
 Kostenlose Hotline Fa. Kühl 0800 40 200 40
 (auch zur Nachbestellung von Gelben Säcken)
Beachten Sie bitte, dass die Behälter am Abfuhrtag ab 
6:30 Uhr an der nächsten vom Müllfahrzeug befahrbaren 
Straße bereit stehen müssen!

Für Nutzer von 1,1 m³-Containern
· Der Abfuhrkalender enthält nur die Termine bei 14-tägiger 
 Leerung. Ist für Ihren Restmüllcontainer eine wöchentliche 
 Leerung vereinbart, erfolgt die Leerung mit der jeweiligen nach 
 folgendem Schema zugeordneten Paralleltour:
 ·  Tour A mit Tour J ·  Tour B mit Tour K 
 ·  Tour C mit Tour L ·  Tour D mit Tour M
 ·  Tour E mit Tour N ·  Tour F mit Tour O
 ·  Tour G mit Tour P ·  Tour H mit Tour Q
 (und jeweils umgekehrt)
· Die wöchentliche Abfuhr der Biocontainer erfolgt immer 
 freitags, bei Feiertagen jeweils mit der Abfuhr der Touren R 
 bzw. S.

Rest Bio P GS
1 Do Neujahr
2 Fr EFGHR 19 9
3 Sa 7
4 So
5 Mo GHJK JK 15 2
6 Di Hl. Drei Könige
7 Mi LMNO NO 8 6
8 Do PQ LMPQ 14 8
9 Fr S 16 10
10 Sa 4
11 So
12 Mo AB AB 13 1
13 Di CD CD 18 3
14 Mi EF EF 5 5
15 Do GH GH 7
16 Fr R 4 9
17 Sa
18 So
19 Mo JK JK 11 2
20 Di LM LM 1 4
21 Mi NO NO 10 6
22 Do PQ PQ 6 8
23 Fr S 2 10
24 Sa
25 So
26 Mo AB AB 12 1
27 Di CD CD 7 3
28 Mi EF EF 17 5
29 Do GH GH 3 7
30 Fr R 9 9
31 Sa

Rest Bio P GS
1 So
2 Mo JK JK 15 2
3 Di LM LM 19 4
4 Mi NO NO 8 6
5 Do PQ PQ 14 8
6 Fr S 16 10
7 Sa
8 So
9 Mo AB AB 13 1

10 Di CD CD 18 3
11 Mi EF EF 5 5
12 Do GH GH 7
13 Fr R 11 9
14 Sa
15 So
16 Mo JK JK 10 2
17 Di LM LM 6 4
18 Mi NO NO 1 6
19 Do PQ PQ 4 8
20 Fr S 2 10
21 Sa
22 So
23 Mo AB AB 12 1
24 Di CD CD 7 3
25 Mi EF EF 17 5
26 Do GH GH 3 7
27 Fr R 9 9
28 Sa

Rest Bio P GS
1 So
2 Mo JK JK 15 2
3 Di LM LM 19 4
4 Mi NO NO 8 6
5 Do PQ PQ 14 8
6 Fr S 16 10
7 Sa
8 So
9 Mo AB AB 13 1

10 Di CD CD 5 3
11 Mi EF EF 18 5
12 Do GH GH 7
13 Fr R 11 9
14 Sa
15 So
16 Mo JK JK 10 2
17 Di LM LM 2 4
18 Mi NO NO 1 6
19 Do PQ PQ 4 8
20 Fr S 6 10
21 Sa
22 So
23 Mo AB AB 12 1
24 Di CD CD 7 3
25 Mi EF EF 17 5
26 Do GH GH 3 7
27 Fr R 9 9
28 Sa 10
29 So
30 Mo JK JK 15 2
31 Di LM LM 19 4

Rest Bio P GS
1 Mi NO NO 8 6
2 Do PQ SPQ 14 8
3 Fr Karfreitag
4 Sa
5 So Ostersonntag
6 Mo Ostermontag
7 Di ABCD CD 13 3
8 Mi EF ABEF 16 5
9 Do GH GH 18 7

10 Fr R 5 9
11 Sa 1
12 So
13 Mo JK JK 2
14 Di LM LM 11 4
15 Mi NO NO 1 6
16 Do PQ PQ 4 8
17 Fr S 10 10
18 Sa
19 So
20 Mo AB AB 2 1
21 Di CD CD 6 3
22 Mi EF EF 12 5
23 Do GH GH 7 7
24 Fr R 17 9
25 Sa
26 So
27 Mo JK JK 3 2
28 Di LM LM 9 4
29 Mi NO NO 19 6
30 Do PQ SPQ 15 8

Rest Bio P GS
1 Fr Tag der Arbeit
2 Sa 10
3 So
4 Mo AB AB 8 1
5 Di CD CD 13 3
6 Mi EF EF 14 5
7 Do GH GH 18 7
8 Fr R 5 9
9 Sa
10 So
11 Mo JK JK 16 2
12 Di LM LM 4
13 Mi PQNO NO 11 6
14 Do Chr. Himmelfahrt
15 Fr PQS 1 10
16 Sa 8
17 So
18 Mo AB AB 4 1
19 Di CD CD 10 3
20 Mi EF EF 6 5
21 Do GH GH 2 7
22 Fr R 7 9
23 Sa
24 So P� ngstsonntag
25 Mo P� ngstmontag
26 Di JKLM LM 12 4
27 Mi NO JKNO 9 6
28 Do PQ PQ 17 8
29 Fr S 3 10
30 Sa 2
31 So

Rest Bio P GS
1 Mo AB AB 19 1
2 Di CD CD 8 3
3 Mi GHEF EF 15 5
4 Do Fronleichnam
5 Fr GHR 14 9
6 Sa 7
7 So
8 Mo JK JK 5 2
9 Di LM LM 13 4

10 Mi NO NO 16 6
11 Do PQ PQ 18 8
12 Fr S 10
13 Sa
14 So
15 Mo AB AB 11 1
16 Di CD CD 1 3
17 Mi EF EF 10 5
18 Do GH GH 4 7
19 Fr R 6 9
20 Sa
21 So
22 Mo JK JK 2 2
23 Di LM LM 7 4
24 Mi NO NO 17 6
25 Do PQ PQ 12 8
26 Fr S 3 10
27 Sa
28 So
29 Mo AB AB 9 1
30 Di CD CD 19 3

Sondermüllsammlung 2026
Das Umweltmobil nimmt an folgenden Terminen kostenlos Sondermüll aus Haushalten sowie in haushaltsüblichen Kleinmengen vergleich-
bare Abfälle aus Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben an (im Abfuhrplan rot markiert):

Bitte liefern Sie nur zu den angegebenen Terminen und Zeiten am jeweiligen Standort an. Welche Abfälle angenommen werden und welche 
nicht, erfahren Sie im Internet unter www.schwabach.de/abfall-abc oder im Zweifelsfall bei der Abfallberatung (Telefon 860-228).

Und so funktioniert der Abfuhrplan:
1. Suchen Sie Ihre Straße im umseitigen Straßenverzeichnis.
2.  Tragen Sie die neben Ihrer Straße angegebenen Touren für Restmüll, Biomüll, Papier 
 und Gelber Sack in die dafür vorgesehenen Felder oben auf dem  Abfuhrplan ein.
3.  Markieren Sie die Abfuhrtage entsprechend Ihren Tournummern im Abfuhrplan.

Juli August September Oktober November Dezember

Biotonne: Papiertonne: Gelber Sack:

Beispiel:
Max-Muster-Straße M O 4 1

M O 4 1

2 Di LM LM 1 4
3 Mi NO NO 4 1

Freitag, 16.01. 13:00 - 14:30 Uhr Flurstraße / Ecke Mühlenstraße Freitag, 24.07. 13:30 - 14:30 Uhr Penzendorf, Rennweg
15:30 - 16:30 Uhr Eichwasen, Dr.-Georg-Betz-Str. 15:30 - 17:00 Uhr Waikersreuther Str. (Realschule)

Samstag, 21.03. 10:00 - 11:30 Uhr Waikersreuther Str. (Realschule) Samstag, 12.09. 10:00 - 11:30 Uhr Ostanger (Parkbad)
12:30 - 13:30 Uhr Penzendorf, Rennweg 12:30 - 13:30 Uhr Wolkersdorf (Kirchweihplatz)

Freitag, 24.04. 13:30 - 14:30 Uhr Wolkersdorf (Kirchweihplatz) Freitag, 16.10. 13:30 - 15:00 Uhr Flurstraße / Ecke Mühlenstraße
15:30 - 17:00 Uhr Ostanger (Parkbad) 16:00 - 17:00 Uhr Waikersreuther Str. (Realschule)

Samstag, 20.06. 10:00 - 11:30 Uhr Flurstraße/Ecke Mühlenstraße Samstag, 21.11. 10:00 - 11:30 Uhr Wolkersdorf (Kirchweihplatz)
12:30 - 13:30 Uhr Eichwasen, Dr.-Georg-Betz-Str. 12:30 - 13:30 Uhr Ostanger (Parkbad)

Rest Bio P GS
1 Mi EF EF 15 5
2 Do GH GH 14 7
3 Fr R 8 9
4 Sa
5 So
6 Mo JK JK 5 2
7 Di LM LM 18 4
8 Mi NO NO 16 6
9 Do PQ PQ 13 8

10 Fr S 10
11 Sa
12 So
13 Mo AB AB 10 1
14 Di CD CD 1 3
15 Mi EF EF 4 5
16 Do GH GH 11 7
17 Fr R 6 9
18 Sa
19 So
20 Mo JK JK 2 2
21 Di LM LM 12 4
22 Mi NO NO 17 6
23 Do PQ PQ 7 8
24 Fr S 3 10
25 Sa
26 So
27 Mo AB AB 9 1
28 Di CD CD 19 3
29 Mi EF EF 15 5
30 Do GH GH 14 7
31 Fr R 8 9

Rest Bio P GS
1 Sa
2 So
3 Mo JK JK 5 2
4 Di LM LM 18 4
5 Mi NO NO 16 6
6 Do PQ PQ 13 8
7 Fr S 10
8 Sa
9 So

10  Mo AB AB 1 1
11 Di CD CD 11 3
12 Mi EF EF 6 5
13 Do GH GH 4 7
14 Fr R 10 9
15 Sa
16 So
17 Mo JK JK 2 2
18 Di LM LM 7 4
19 Mi NO NO 17 6
20 Do PQ PQ 12 8
21 Fr S 3 10
22 Sa
23 So
24 Mo AB AB 9 1
25 Di CD CD 19 3
26 Mi EF EF 15 5
27 Do GH GH 14 7
28 Fr R 8 9
29 Sa
30 So
31 Mo JK JK 13 2

Rest Bio P GS
1 Di LM LM 18 4
2 Mi NO NO 16 6
3 Do PQ PQ 5 8
4 Fr S 10
5 Sa
6 So
7 Mo AB AB 11 1
8 Di CD CD 1 3
9 Mi EF EF 10 5

10 Do GH GH 4 7
11 Fr R 6 9
12 Sa
13 So
14 Mo JK JK 2 2
15 Di LM LM 12 4
16 Mi NO NO 17 6
17 Do PQ PQ 7 8
18 Fr S 3 10
19 Sa
20 So
21 Mo AB AB 9 1
22 Di CD CD 19 3
23 Mi EF EF 15 5
24 Do GH GH 14 7
25 Fr R 8 9
26 Sa
27 So
28 Mo JK JK 13 2
29 Di LM LM 5 4
30 Mi NO NO 16 6

Rest Bio P GS
1 Di CD CD 10 3
2 Mi EF EF 4 5
3 Do GH GH 1 7
4 Fr R 6 9
5 Sa
6 So
7 Mo JK JK 2 2
8 Di LM LM 7 4
9 Mi NO NO 17 6

10 Do PQ PQ 12 8
11 Fr S 3 10
12 Sa
13 So
14 Mo AB AB 19 1
15 Di CD CD 9 3
16 Mi EF EF 14 5
17 Do GH GH 15 7
18 Fr R 8 9
19 Sa 10
20 So
21 Mo JK JK 5 2
22 Di LM LM 18 4
23 Mi PQNO NO 16 6
24 Do Heiligabend 13 8
25 Fr 1. Weihnachtstag
26 Sa 2. Weihnachtstag
27 So
28 Mo AB PQSAB 1
29 Di CD CD 11 3
30 Mi GHEF EF 4 5
31 Do Silvester 1 7

Rest Bio P GS
1 So Allerheiligen
2 Mo AB AB 11 1
3 Di CD CD 1 3
4 Mi EF EF 10 5
5 Do GH GH 4 7
6 Fr R 6 9
7 Sa
8 So
9 Mo JK JK 2 2

10 Di LM LM 7 4
11 Mi NO NO 17 6
12 Do PQ PQ 12 8
13 Fr S 3 10
14 Sa
15 So
16 Mo AB AB 9 1
17 Di CD CD 19 3
18 Mi EF EF 15 5
19 Do GH GH 14 7
20 Fr R 8 9
21 Sa
22 So
23 Mo JK JK 5 2
24 Di LM LM 18 4
25 Mi NO NO 16 6
26 Do PQ PQ 13 8
27 Fr S 10
28 Sa
29 So
30 Mo AB AB 11 1

Rest Bio P GS
1 Do PQ PQ 18 8
2 Fr S 10
3 Sa Tag der Dt. Einheit
4 So
5 Mo AB AB 11 1
6 Di CD CD 1 3
7 Mi EF EF 10 5
8 Do GH GH 4 7
9 Fr R 6 9
10 Sa
11 So
12 Mo JK JK 2 2
13 Di LM LM 7 4
14 Mi NO NO 17 6
15 Do PQ PQ 12 8
16 Fr S 3 10
17 Sa
18 So
19 Mo AB AB 9 1
20 Di CD CD 19 3
21 Mi EF EF 15 5
22 Do GH GH 14 7
23 Fr R 8 9
24 Sa
25 So
26 Mo JK JK 13 2
27 Di LM LM 18 4
28 Mi NO NO 16 6
29 Do PQ PQ 5 8
30 Fr S 10
31 Sa



Januar Februar März April Mai Juni

Abfuhrplan 2026
Hier und auf www.abfuhrplan-schwabach.de fi nden Sie alle Abfuhrtermine für 
Restmüll, Bioabfälle, Papier und Gelber Sack auf einen Blick einschließlich Feiertags-
regelung und Sondermüll-Sammlung.

Meine Abfuhrtouren: Restmülltonne:hier eintragen !

Reklamationen
Bei nicht geleerten Behältern bzw. nicht abgeholten Säcken  
wenden Sie sich bitte an folgende Stellen:
· Bioabfall-/Restmüllbehälter
 Städtischer Bauhof, Telefon 09122 860-675
· Papierbehälter
 Kostenlose Hotline Fa. Veolia 0800 100 4337
· Gelber Sack
 Kostenlose Hotline Fa. Kühl 0800 40 200 40
 (auch zur Nachbestellung von Gelben Säcken)
Beachten Sie bitte, dass die Behälter am Abfuhrtag ab 
6:30 Uhr an der nächsten vom Müllfahrzeug befahrbaren 
Straße bereit stehen müssen!

Für Nutzer von 1,1 m³-Containern
· Der Abfuhrkalender enthält nur die Termine bei 14-tägiger 
 Leerung. Ist für Ihren Restmüllcontainer eine wöchentliche 
 Leerung vereinbart, erfolgt die Leerung mit der jeweiligen nach 
 folgendem Schema zugeordneten Paralleltour:
 ·  Tour A mit Tour J ·  Tour B mit Tour K 
 ·  Tour C mit Tour L ·  Tour D mit Tour M
 ·  Tour E mit Tour N ·  Tour F mit Tour O
 ·  Tour G mit Tour P ·  Tour H mit Tour Q
 (und jeweils umgekehrt)
· Die wöchentliche Abfuhr der Biocontainer erfolgt immer 
 freitags, bei Feiertagen jeweils mit der Abfuhr der Touren R 
 bzw. S.

Rest Bio P GS
1 Do Neujahr
2 Fr EFGHR 19 9
3 Sa 7
4 So
5 Mo GHJK JK 15 2
6 Di Hl. Drei Könige
7 Mi LMNO NO 8 6
8 Do PQ LMPQ 14 8
9 Fr S 16 10
10 Sa 4
11 So
12 Mo AB AB 13 1
13 Di CD CD 18 3
14 Mi EF EF 5 5
15 Do GH GH 7
16 Fr R 4 9
17 Sa
18 So
19 Mo JK JK 11 2
20 Di LM LM 1 4
21 Mi NO NO 10 6
22 Do PQ PQ 6 8
23 Fr S 2 10
24 Sa
25 So
26 Mo AB AB 12 1
27 Di CD CD 7 3
28 Mi EF EF 17 5
29 Do GH GH 3 7
30 Fr R 9 9
31 Sa

Rest Bio P GS
1 So
2 Mo JK JK 15 2
3 Di LM LM 19 4
4 Mi NO NO 8 6
5 Do PQ PQ 14 8
6 Fr S 16 10
7 Sa
8 So
9 Mo AB AB 13 1

10 Di CD CD 18 3
11 Mi EF EF 5 5
12 Do GH GH 7
13 Fr R 11 9
14 Sa
15 So
16 Mo JK JK 10 2
17 Di LM LM 6 4
18 Mi NO NO 1 6
19 Do PQ PQ 4 8
20 Fr S 2 10
21 Sa
22 So
23 Mo AB AB 12 1
24 Di CD CD 7 3
25 Mi EF EF 17 5
26 Do GH GH 3 7
27 Fr R 9 9
28 Sa

Rest Bio P GS
1 So
2 Mo JK JK 15 2
3 Di LM LM 19 4
4 Mi NO NO 8 6
5 Do PQ PQ 14 8
6 Fr S 16 10
7 Sa
8 So
9 Mo AB AB 13 1

10 Di CD CD 5 3
11 Mi EF EF 18 5
12 Do GH GH 7
13 Fr R 11 9
14 Sa
15 So
16 Mo JK JK 10 2
17 Di LM LM 2 4
18 Mi NO NO 1 6
19 Do PQ PQ 4 8
20 Fr S 6 10
21 Sa
22 So
23 Mo AB AB 12 1
24 Di CD CD 7 3
25 Mi EF EF 17 5
26 Do GH GH 3 7
27 Fr R 9 9
28 Sa 10
29 So
30 Mo JK JK 15 2
31 Di LM LM 19 4

Rest Bio P GS
1 Mi NO NO 8 6
2 Do PQ SPQ 14 8
3 Fr Karfreitag
4 Sa
5 So Ostersonntag
6 Mo Ostermontag
7 Di ABCD CD 13 3
8 Mi EF ABEF 16 5
9 Do GH GH 18 7

10 Fr R 5 9
11 Sa 1
12 So
13 Mo JK JK 2
14 Di LM LM 11 4
15 Mi NO NO 1 6
16 Do PQ PQ 4 8
17 Fr S 10 10
18 Sa
19 So
20 Mo AB AB 2 1
21 Di CD CD 6 3
22 Mi EF EF 12 5
23 Do GH GH 7 7
24 Fr R 17 9
25 Sa
26 So
27 Mo JK JK 3 2
28 Di LM LM 9 4
29 Mi NO NO 19 6
30 Do PQ SPQ 15 8

Rest Bio P GS
1 Fr Tag der Arbeit
2 Sa 10
3 So
4 Mo AB AB 8 1
5 Di CD CD 13 3
6 Mi EF EF 14 5
7 Do GH GH 18 7
8 Fr R 5 9
9 Sa
10 So
11 Mo JK JK 16 2
12 Di LM LM 4
13 Mi PQNO NO 11 6
14 Do Chr. Himmelfahrt
15 Fr PQS 1 10
16 Sa 8
17 So
18 Mo AB AB 4 1
19 Di CD CD 10 3
20 Mi EF EF 6 5
21 Do GH GH 2 7
22 Fr R 7 9
23 Sa
24 So P� ngstsonntag
25 Mo P� ngstmontag
26 Di JKLM LM 12 4
27 Mi NO JKNO 9 6
28 Do PQ PQ 17 8
29 Fr S 3 10
30 Sa 2
31 So

Rest Bio P GS
1 Mo AB AB 19 1
2 Di CD CD 8 3
3 Mi GHEF EF 15 5
4 Do Fronleichnam
5 Fr GHR 14 9
6 Sa 7
7 So
8 Mo JK JK 5 2
9 Di LM LM 13 4

10 Mi NO NO 16 6
11 Do PQ PQ 18 8
12 Fr S 10
13 Sa
14 So
15 Mo AB AB 11 1
16 Di CD CD 1 3
17 Mi EF EF 10 5
18 Do GH GH 4 7
19 Fr R 6 9
20 Sa
21 So
22 Mo JK JK 2 2
23 Di LM LM 7 4
24 Mi NO NO 17 6
25 Do PQ PQ 12 8
26 Fr S 3 10
27 Sa
28 So
29 Mo AB AB 9 1
30 Di CD CD 19 3

Sondermüllsammlung 2026
Das Umweltmobil nimmt an folgenden Terminen kostenlos Sondermüll aus Haushalten sowie in haushaltsüblichen Kleinmengen vergleich-
bare Abfälle aus Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben an (im Abfuhrplan rot markiert):

Bitte liefern Sie nur zu den angegebenen Terminen und Zeiten am jeweiligen Standort an. Welche Abfälle angenommen werden und welche 
nicht, erfahren Sie im Internet unter www.schwabach.de/abfall-abc oder im Zweifelsfall bei der Abfallberatung (Telefon 860-228).

Und so funktioniert der Abfuhrplan:
1. Suchen Sie Ihre Straße im umseitigen Straßenverzeichnis.
2.  Tragen Sie die neben Ihrer Straße angegebenen Touren für Restmüll, Biomüll, Papier 
 und Gelber Sack in die dafür vorgesehenen Felder oben auf dem  Abfuhrplan ein.
3.  Markieren Sie die Abfuhrtage entsprechend Ihren Tournummern im Abfuhrplan.

Juli August September Oktober November Dezember

Biotonne: Papiertonne: Gelber Sack:

Beispiel:
Max-Muster-Straße M O 4 1

M O 4 1

2 Di LM LM 1 4
3 Mi NO NO 4 1

Freitag, 16.01. 13:00 - 14:30 Uhr Flurstraße / Ecke Mühlenstraße Freitag, 24.07. 13:30 - 14:30 Uhr Penzendorf, Rennweg
15:30 - 16:30 Uhr Eichwasen, Dr.-Georg-Betz-Str. 15:30 - 17:00 Uhr Waikersreuther Str. (Realschule)

Samstag, 21.03. 10:00 - 11:30 Uhr Waikersreuther Str. (Realschule) Samstag, 12.09. 10:00 - 11:30 Uhr Ostanger (Parkbad)
12:30 - 13:30 Uhr Penzendorf, Rennweg 12:30 - 13:30 Uhr Wolkersdorf (Kirchweihplatz)

Freitag, 24.04. 13:30 - 14:30 Uhr Wolkersdorf (Kirchweihplatz) Freitag, 16.10. 13:30 - 15:00 Uhr Flurstraße / Ecke Mühlenstraße
15:30 - 17:00 Uhr Ostanger (Parkbad) 16:00 - 17:00 Uhr Waikersreuther Str. (Realschule)

Samstag, 20.06. 10:00 - 11:30 Uhr Flurstraße/Ecke Mühlenstraße Samstag, 21.11. 10:00 - 11:30 Uhr Wolkersdorf (Kirchweihplatz)
12:30 - 13:30 Uhr Eichwasen, Dr.-Georg-Betz-Str. 12:30 - 13:30 Uhr Ostanger (Parkbad)

Rest Bio P GS
1 Mi EF EF 15 5
2 Do GH GH 14 7
3 Fr R 8 9
4 Sa
5 So
6 Mo JK JK 5 2
7 Di LM LM 18 4
8 Mi NO NO 16 6
9 Do PQ PQ 13 8

10 Fr S 10
11 Sa
12 So
13 Mo AB AB 10 1
14 Di CD CD 1 3
15 Mi EF EF 4 5
16 Do GH GH 11 7
17 Fr R 6 9
18 Sa
19 So
20 Mo JK JK 2 2
21 Di LM LM 12 4
22 Mi NO NO 17 6
23 Do PQ PQ 7 8
24 Fr S 3 10
25 Sa
26 So
27 Mo AB AB 9 1
28 Di CD CD 19 3
29 Mi EF EF 15 5
30 Do GH GH 14 7
31 Fr R 8 9

Rest Bio P GS
1 Sa
2 So
3 Mo JK JK 5 2
4 Di LM LM 18 4
5 Mi NO NO 16 6
6 Do PQ PQ 13 8
7 Fr S 10
8 Sa
9 So

10  Mo AB AB 1 1
11 Di CD CD 11 3
12 Mi EF EF 6 5
13 Do GH GH 4 7
14 Fr R 10 9
15 Sa
16 So
17 Mo JK JK 2 2
18 Di LM LM 7 4
19 Mi NO NO 17 6
20 Do PQ PQ 12 8
21 Fr S 3 10
22 Sa
23 So
24 Mo AB AB 9 1
25 Di CD CD 19 3
26 Mi EF EF 15 5
27 Do GH GH 14 7
28 Fr R 8 9
29 Sa
30 So
31 Mo JK JK 13 2

Rest Bio P GS
1 Di LM LM 18 4
2 Mi NO NO 16 6
3 Do PQ PQ 5 8
4 Fr S 10
5 Sa
6 So
7 Mo AB AB 11 1
8 Di CD CD 1 3
9 Mi EF EF 10 5

10 Do GH GH 4 7
11 Fr R 6 9
12 Sa
13 So
14 Mo JK JK 2 2
15 Di LM LM 12 4
16 Mi NO NO 17 6
17 Do PQ PQ 7 8
18 Fr S 3 10
19 Sa
20 So
21 Mo AB AB 9 1
22 Di CD CD 19 3
23 Mi EF EF 15 5
24 Do GH GH 14 7
25 Fr R 8 9
26 Sa
27 So
28 Mo JK JK 13 2
29 Di LM LM 5 4
30 Mi NO NO 16 6

Rest Bio P GS
1 Di CD CD 10 3
2 Mi EF EF 4 5
3 Do GH GH 1 7
4 Fr R 6 9
5 Sa
6 So
7 Mo JK JK 2 2
8 Di LM LM 7 4
9 Mi NO NO 17 6

10 Do PQ PQ 12 8
11 Fr S 3 10
12 Sa
13 So
14 Mo AB AB 19 1
15 Di CD CD 9 3
16 Mi EF EF 14 5
17 Do GH GH 15 7
18 Fr R 8 9
19 Sa 10
20 So
21 Mo JK JK 5 2
22 Di LM LM 18 4
23 Mi PQNO NO 16 6
24 Do Heiligabend 13 8
25 Fr 1. Weihnachtstag
26 Sa 2. Weihnachtstag
27 So
28 Mo AB PQSAB 1
29 Di CD CD 11 3
30 Mi GHEF EF 4 5
31 Do Silvester 1 7

Rest Bio P GS
1 So Allerheiligen
2 Mo AB AB 11 1
3 Di CD CD 1 3
4 Mi EF EF 10 5
5 Do GH GH 4 7
6 Fr R 6 9
7 Sa
8 So
9 Mo JK JK 2 2

10 Di LM LM 7 4
11 Mi NO NO 17 6
12 Do PQ PQ 12 8
13 Fr S 3 10
14 Sa
15 So
16 Mo AB AB 9 1
17 Di CD CD 19 3
18 Mi EF EF 15 5
19 Do GH GH 14 7
20 Fr R 8 9
21 Sa
22 So
23 Mo JK JK 5 2
24 Di LM LM 18 4
25 Mi NO NO 16 6
26 Do PQ PQ 13 8
27 Fr S 10
28 Sa
29 So
30 Mo AB AB 11 1

Rest Bio P GS
1 Do PQ PQ 18 8
2 Fr S 10
3 Sa Tag der Dt. Einheit
4 So
5 Mo AB AB 11 1
6 Di CD CD 1 3
7 Mi EF EF 10 5
8 Do GH GH 4 7
9 Fr R 6 9
10 Sa
11 So
12 Mo JK JK 2 2
13 Di LM LM 7 4
14 Mi NO NO 17 6
15 Do PQ PQ 12 8
16 Fr S 3 10
17 Sa
18 So
19 Mo AB AB 9 1
20 Di CD CD 19 3
21 Mi EF EF 15 5
22 Do GH GH 14 7
23 Fr R 8 9
24 Sa
25 So
26 Mo JK JK 13 2
27 Di LM LM 18 4
28 Mi NO NO 16 6
29 Do PQ PQ 5 8
30 Fr S 10
31 Sa



Abfallberatung: Telefon 860-228, E-Mail: abfallberatung@schwabach.de
Entsorgungs-Zentrum-Schwabach/Recyclinghof, Hirschenholzstraße, Öff nungszeiten Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr, 

Samstag 9 bis 15 Uhr, Telefon 73008,  E-Mail: recyclinghof@stadtwerke-schwabach.de

Kappadocia N N 12 5
Kappelbergsteig C C 3 9
Karlsbader Straße J J 1 4
Katzwanger Bahnweg G G 19 8
Katzwanger Straße C C 3 9
Kellerstraße G S 19 10
Kernstraße K K 4 2
Kettelerstraße J J 1 4
Kienbühl L L 16 6
Kirchenberg P P 9 10
Kirchenweg C C 3 9
Kirchgasse N N 12 5
Kleeweg Q Q 10 8
Klinggraben L R 15 8
Kloster-Ebrach-Straße J J 4 2
Knöllingerstraße A A 5 7
Kolpingstraße K K 4 2
Königsbergstraße L R 15 9
Königsplatz N N 12 5
Königstraße N N 12 5
Konrad-Adenauer-Straße J J 1 4
K.-Lämmermann-Straße H H 8 1
Konrad-Weidner-Straße E E 11 3
Kreuzwegstraße E E 13 3
Krottenbacher Straße P P 9 10
Kurze Straße M M 17 6
L
Landauer Straße G G 19 8
Lassbergstraße B B 7 7
Laubenhaidstraße A A 5 7
Lehmgrube G G 19 8
Leitelshofer Weg H H 6 1
Lerchenweg L L 16 6
Liebigstraße D D 2 9
Ligusterweg P S 19 10
Lilienweg B B 7 7
Limbacher Str. (1 -100) F S 11 3
Limbacher Str. (101- 110) E E 11 3
Limbachtal E E 11 3
Lindenbachstraße E E 11 3
Lindenstraße 
(südl. Angerstraße) J J 14 2

Lindenstraße 
(Angerstr. - F.-Ebert-Str.) K K 14 2

Lindenstraße 
(nördl. F.-Ebert-Straße) O S 14 2

Lohengrinstraße E E 11 3
Lorbeerstraße (1 - 8) H H 6 1
Lorbeerstraße (9 - 18) G G 6 1
Ludwigstraße (1a - 12) N N 14 5
Ludwigstraße (15 - 30) D D 14 5
Ludwig-Zeidler-Straße Q Q 10 8
M
Mainbachtal K R 18 4
Maisenlachweg K R 18 4
Malzweg G G 19 8
Marie-Jung-Straße E E 11 3
Marienbader Straße J J 1 4
Mariensteig C C 3 9
Markgrafenstraße B B 7 7
Martellstraße O O 4 2
Martin-Luther-Platz N N 12 5
Maximilianstraße J J 14 2
Mecklenburger Straße F F 2 9
Meisenweg L L 16 6
Menzelstraße A A 5 7
Michael-Bauer-Straße F F 3 3
Michael-Hierl-Straße D D 16 6
Michael-Kupfer-Straße A A 5 7
Minnesängerstraße F F 3 3
Mittelweg M M 17 6
Mizlerstraße A A 5 7
Mozartstraße K K 1 4
Mühlberg P P 19 10
Mühlenstraße D D 2 9
Mühlgasse N N 12 5
Münzgasse N N 12 5

Museumsstraße G G 6 1
N
Nadlerstraße F S 13 3
Nasbacher Weg E E 13 3
Nasbachtal E E 13 3
Nassauerstraße A A 5 7
Neidelstraße B B 7 7
Neisser Straße K K 1 4
Nelkenstraße M M 17 6
Neue Gasse N N 12 5
Neutorstraße N N 12 5
Nördliche Mauerstraße N N 12 5
Nördliche Ringstraße 
(südl. Nürnberger Str.) O O 13 5

Nördliche Ringstraße 
(westl. Nürnberger Str.) G G 13 5

Nördlinger Str. (44, 46, 48) A R 18 4
Nördlinger Straße
(südl. Schützenstraße) A A 18 4

Nördlinger Straße 
(nördl. Schützenstraße) O O 18 4

Nürnberger Leithe P S 9 10
Nürnberger Straße
(nördl. Nbg.-Tor-Platz) G G 13 1

Nürnberger Straße
(südl. Nbg.-Tor-Platz) N N 12 5

Nürnberger-Tor-Platz N N 12 5
O
Oberbaimbach Q Q 9 8
Oberbaimbacher Weg P P 9 10
Obere Pfa� ensteigstraße Q Q 10 8
Obere Wüstenroter Straße Q Q 10 8
Oberer Grund P S 9 10
Oberreichenbacher Str. B B 7 7
O'Brien-Straße H H 6 1
Ostpreußenstraße C C 2 9
Ostring M M 17 6
Ottersdorfer Straße K R 18 4
P
Pappelallee F F 3 3
Parzivalstraße F F 3 3
Paul-Goppelt-Straße E E 13 3
Penzendorfer Hauptstr. M M 17 6
Penzendorfer Straße
(1 - 47b, 4 - 36a) D D 16 6

Penzendorfer Straße
(49 - 87, 40 - 102) D D 15 6

Peter-Henlein-Straße F F 3 3
Peter-Vischer-Straße F F 3 3
Petzoldtstraße N N 7 5
Pfälzerstraße C C 2 9
Pfannestiel M M 17 6
Pfarrgasse N N 12 5
Pinzenberg N N 12 5
Platenweg K R 18 4
Pommernstraße C C 2 9
Poujolsberg N N 12 5
Pulverhausweg M M 17 6
R
Rai� eisenstraße E E 13 3
Ramungstraße G G 6 1
Rankenweg Q Q 10 8
Rathausgasse N N 12 5
Raubershof G G 10 8
Raubershofer Weg Q Q 10 8
Rednitzhang C C 3 9
Regelsbacher Straße H H 6 1
Regensburger Straße G G 19 8
Reichenbacher Straße B B 7 7
Reichenbacher Wäldchen B B 7 7
Reichswaisenhausstraße 
(10, 10a, 10b) B B 18 5

Reichswaisenhausstraße 
(ohne 10, 10a, 10b) O O 18 5

Rennmühle L D 15 6
Rennmühlweg (bis 20) F F 3 3
Rennmühlweg (ab 120) F F 2 9
Rennweg M M 17 6

Ricarda-Huch-Straße P P 19 10
Richard-Bergner-Straße
(nördl. F.-Ebert.-Straße) O O 4 2

Richard-Bergner-Straße
(südl. F.-Ebert.-Straße) K K 4 2

Rittersbacher Straße
(nördl. F.-Ebert.-Straße) O O 4 4

Rittersbacher Straße
(südl. F.-Ebert.-Straße) K K 4 4

Rohrer Straße G G 6 1
Rohrersmühlstraße D D 16 6
Rosa-Mihalka-Platz P P 9 10
Rosenbergerstraße N N 12 5
Rosenhang B B 7 7
Roßtaler Straße H H 6 1
Rotdornweg P S 19 10
Rotenbergstraße P S 19 10
Rother Straße (nördl. A6) L L 16 6
Rother Straße (südl. A6) M R 16 6
Rupprechtstraße O O 4 2
S
Saazer Straße J J 1 4
Sachsenstraße C C 2 9
Sandfeldweg K R 18 4
Sandstraße F F 3 3
Schaftnacher Straße M M 17 6
Scherzerstraße G G 13 5
Schillerplatz O S 4 5
Schillerstraße O S 4 5
Schimmelgraben P P 9 10
Schlachthofstraße D D 2 9
Schlehenweg P S 19 10
Schlesierstraße C C 2 9
Schloßsteig B B 7 7
Schmauserstraße J J 14 2
Schneittentalweg P S 9 10
Schubertstraße K K 1 4
Schulgasse N N 12 5
Schumannstraße K K 1 4
Schützenstraße O O 4 2
Schwabacher Weg Q Q 10 8
Schwabenstraße C C 2 9
Schwalbenweg L L 16 6
Schwarzach M M 17 6
Schwarzacher Weg M M 17 6
Seckendorfstraße B B 7 7
Seminarstraße O O 18 5
Siebenerstraße B B 7 7
Sieben Morgen M M 17 6
Siedlerstraße M M 17 6
Siedlungsstraße E E 13 3
Silbergasse N N 12 5
Sonnenleite P P 19 10
Spalter Straße G G 6 1
Sperberweg L L 16 6
Spitalberg N N 12 5
Spitalwaldstraße M M 17 6
Spitzwegstraße A A 5 7
Stadtparkstraße O S 14 5
Staedtlerstraße F S 13 5
Starenweg L L 16 6
Stefan-Schröder-Straße H H 8 1
Steiner Straße G G 6 1
Steinmarckstraße O O 5 7
Stephansgasse N N 12 5
Sternweg E E 11 3
Sternwirtsweg H H 6 1
Stettiner Straße G G 19 8
Stirnerstraße O O 4 2
Stromerstraße B B 7 7
Sudetenstraße C C 2 9
Südliche Mauerstraße N N 12 5
Südliche Ringstraße O O 13 5
Sulzbürgstraße F F 3 3
Synagogengasse N N 12 5
T
Talstraße B B 7 7

Tannenbergstraße E E 13 3
Tannhäuserstraße F F 3 3
Theodor-Heuss-Straße 
(südl. Kernstraße) J J 4 2

Theodor-Heuss-Straße 
(F.-Ebert-Str./Kernstr.) K K 4 2

Theodor-Heuss-Straße 
(nördl. F.-Ebert-Straße) O S 4 2

Thüringerstraße C C 2 9
Tiefackerweg G G 19 8
Tristanstraße F F 3 3
Tuchergasse Q Q 10 8
Tulpenweg B B 7 7
U
Uigenauer Weg B B 7 7
Ulmenweg P P 9 10
Ungerthaler Straße K R 18 4
Unterbaimbach Q Q 9 8
Untere Pfa� ensteigstraße Q Q 10 8
Untere Wüstenroter Str. Q Q 10 8
Unterer Grund P S 9 10
V
Veit-Stoß-Straße F F 3 3
Vogelweidestraße F F 3 3
Volckamerstraße G G 19 8
Volkachstraße B B 7 7
Vorderer Rotenberg P P 9 10
W
Wacholderweg P S 19 10
Waikersreuther Straße A A 5 7
Waldheimstraße C C 3 9
Waldsiedlungsstraße C C 2 9
Waldstraße M M 17 6
Waldstromerstraße G G 19 8
Wallenrodstraße D D 16 2
Walpersdorfer Straße J J 14 2
Walter-Nieho� -Straße M M 17 6
Wasserberg C C 3 9
Wasserstraße N N 6 1
Weiherweg E E 11 3
Weingässchen H H 6 1
Weißenburger Straße D D 16 2
Wendelsteiner Straße L R 15 9
Wendeplatz P P 10 10
Wengleinstraße F F 3 3
Werkvolkstraße K K 4 2
Westend A A 18 4
Wiesenstraße L R 15 9
Wildbirnenweg A A 5 7
Wilhelm-Albrecht-Straße H H 8 1
Wilhelm-Dümmler-Str. H H 8 1
Wilhelm-Friedrich-Weg O S 14 5
Wilhelm-Löhe-Straße A R 18 4
Willy-Buckel-Straße C C 3 9
Windsbacher Straße G G 6 1
Wirthsfeldweg P P 9 10
Wittelsbacherstraße O O 18 5
Woelckernstraße P S 9 10
Wöhrwiese N N 12 5
Wolfgang-Fries-Straße A R 18 4
Wolframstraße F F 3 3
Wolfsgrubengasse L L 15 8
Wolfskeelstraße O S 4 2
Wolgemutstraße A A 5 7
Wolkersdorfer Berg G G 19 8
Wolkersdorfer Hauptstr. P P 9 10
Wunneleite E E 11 3
Würzburger Straße G G 19 8
Wüstenroter Straße Q Q 10 8
Z
Ziegelstraße K K 4 2
Zirkeldörferstraße B B 7 7
Zöllnertorstraße N N 12 5
Zweigstraße D D 16 2
Zwiefaltener Straße J J 14 2
Zwieselgrund G S 19 10



Stadtblick | Nr. 162 | 10. Dezember 2025	 Seite 13

Abfallberatung: Telefon 860-228, E-Mail: abfallberatung@schwabach.de
Entsorgungs-Zentrum-Schwabach/Recyclinghof, Hirschenholzstraße, Öff nungszeiten Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr, 

Samstag 9 bis 15 Uhr, Telefon 73008,  E-Mail: recyclinghof@stadtwerke-schwabach.de

Kappadocia N N 12 5
Kappelbergsteig C C 3 9
Karlsbader Straße J J 1 4
Katzwanger Bahnweg G G 19 8
Katzwanger Straße C C 3 9
Kellerstraße G S 19 10
Kernstraße K K 4 2
Kettelerstraße J J 1 4
Kienbühl L L 16 6
Kirchenberg P P 9 10
Kirchenweg C C 3 9
Kirchgasse N N 12 5
Kleeweg Q Q 10 8
Klinggraben L R 15 8
Kloster-Ebrach-Straße J J 4 2
Knöllingerstraße A A 5 7
Kolpingstraße K K 4 2
Königsbergstraße L R 15 9
Königsplatz N N 12 5
Königstraße N N 12 5
Konrad-Adenauer-Straße J J 1 4
K.-Lämmermann-Straße H H 8 1
Konrad-Weidner-Straße E E 11 3
Kreuzwegstraße E E 13 3
Krottenbacher Straße P P 9 10
Kurze Straße M M 17 6
L
Landauer Straße G G 19 8
Lassbergstraße B B 7 7
Laubenhaidstraße A A 5 7
Lehmgrube G G 19 8
Leitelshofer Weg H H 6 1
Lerchenweg L L 16 6
Liebigstraße D D 2 9
Ligusterweg P S 19 10
Lilienweg B B 7 7
Limbacher Str. (1 -100) F S 11 3
Limbacher Str. (101- 110) E E 11 3
Limbachtal E E 11 3
Lindenbachstraße E E 11 3
Lindenstraße 
(südl. Angerstraße) J J 14 2

Lindenstraße 
(Angerstr. - F.-Ebert-Str.) K K 14 2

Lindenstraße 
(nördl. F.-Ebert-Straße) O S 14 2

Lohengrinstraße E E 11 3
Lorbeerstraße (1 - 8) H H 6 1
Lorbeerstraße (9 - 18) G G 6 1
Ludwigstraße (1a - 12) N N 14 5
Ludwigstraße (15 - 30) D D 14 5
Ludwig-Zeidler-Straße Q Q 10 8
M
Mainbachtal K R 18 4
Maisenlachweg K R 18 4
Malzweg G G 19 8
Marie-Jung-Straße E E 11 3
Marienbader Straße J J 1 4
Mariensteig C C 3 9
Markgrafenstraße B B 7 7
Martellstraße O O 4 2
Martin-Luther-Platz N N 12 5
Maximilianstraße J J 14 2
Mecklenburger Straße F F 2 9
Meisenweg L L 16 6
Menzelstraße A A 5 7
Michael-Bauer-Straße F F 3 3
Michael-Hierl-Straße D D 16 6
Michael-Kupfer-Straße A A 5 7
Minnesängerstraße F F 3 3
Mittelweg M M 17 6
Mizlerstraße A A 5 7
Mozartstraße K K 1 4
Mühlberg P P 19 10
Mühlenstraße D D 2 9
Mühlgasse N N 12 5
Münzgasse N N 12 5

Museumsstraße G G 6 1
N
Nadlerstraße F S 13 3
Nasbacher Weg E E 13 3
Nasbachtal E E 13 3
Nassauerstraße A A 5 7
Neidelstraße B B 7 7
Neisser Straße K K 1 4
Nelkenstraße M M 17 6
Neue Gasse N N 12 5
Neutorstraße N N 12 5
Nördliche Mauerstraße N N 12 5
Nördliche Ringstraße 
(südl. Nürnberger Str.) O O 13 5

Nördliche Ringstraße 
(westl. Nürnberger Str.) G G 13 5

Nördlinger Str. (44, 46, 48) A R 18 4
Nördlinger Straße
(südl. Schützenstraße) A A 18 4

Nördlinger Straße 
(nördl. Schützenstraße) O O 18 4

Nürnberger Leithe P S 9 10
Nürnberger Straße
(nördl. Nbg.-Tor-Platz) G G 13 1

Nürnberger Straße
(südl. Nbg.-Tor-Platz) N N 12 5

Nürnberger-Tor-Platz N N 12 5
O
Oberbaimbach Q Q 9 8
Oberbaimbacher Weg P P 9 10
Obere Pfa� ensteigstraße Q Q 10 8
Obere Wüstenroter Straße Q Q 10 8
Oberer Grund P S 9 10
Oberreichenbacher Str. B B 7 7
O'Brien-Straße H H 6 1
Ostpreußenstraße C C 2 9
Ostring M M 17 6
Ottersdorfer Straße K R 18 4
P
Pappelallee F F 3 3
Parzivalstraße F F 3 3
Paul-Goppelt-Straße E E 13 3
Penzendorfer Hauptstr. M M 17 6
Penzendorfer Straße
(1 - 47b, 4 - 36a) D D 16 6

Penzendorfer Straße
(49 - 87, 40 - 102) D D 15 6

Peter-Henlein-Straße F F 3 3
Peter-Vischer-Straße F F 3 3
Petzoldtstraße N N 7 5
Pfälzerstraße C C 2 9
Pfannestiel M M 17 6
Pfarrgasse N N 12 5
Pinzenberg N N 12 5
Platenweg K R 18 4
Pommernstraße C C 2 9
Poujolsberg N N 12 5
Pulverhausweg M M 17 6
R
Rai� eisenstraße E E 13 3
Ramungstraße G G 6 1
Rankenweg Q Q 10 8
Rathausgasse N N 12 5
Raubershof G G 10 8
Raubershofer Weg Q Q 10 8
Rednitzhang C C 3 9
Regelsbacher Straße H H 6 1
Regensburger Straße G G 19 8
Reichenbacher Straße B B 7 7
Reichenbacher Wäldchen B B 7 7
Reichswaisenhausstraße 
(10, 10a, 10b) B B 18 5

Reichswaisenhausstraße 
(ohne 10, 10a, 10b) O O 18 5

Rennmühle L D 15 6
Rennmühlweg (bis 20) F F 3 3
Rennmühlweg (ab 120) F F 2 9
Rennweg M M 17 6

Ricarda-Huch-Straße P P 19 10
Richard-Bergner-Straße
(nördl. F.-Ebert.-Straße) O O 4 2

Richard-Bergner-Straße
(südl. F.-Ebert.-Straße) K K 4 2

Rittersbacher Straße
(nördl. F.-Ebert.-Straße) O O 4 4

Rittersbacher Straße
(südl. F.-Ebert.-Straße) K K 4 4

Rohrer Straße G G 6 1
Rohrersmühlstraße D D 16 6
Rosa-Mihalka-Platz P P 9 10
Rosenbergerstraße N N 12 5
Rosenhang B B 7 7
Roßtaler Straße H H 6 1
Rotdornweg P S 19 10
Rotenbergstraße P S 19 10
Rother Straße (nördl. A6) L L 16 6
Rother Straße (südl. A6) M R 16 6
Rupprechtstraße O O 4 2
S
Saazer Straße J J 1 4
Sachsenstraße C C 2 9
Sandfeldweg K R 18 4
Sandstraße F F 3 3
Schaftnacher Straße M M 17 6
Scherzerstraße G G 13 5
Schillerplatz O S 4 5
Schillerstraße O S 4 5
Schimmelgraben P P 9 10
Schlachthofstraße D D 2 9
Schlehenweg P S 19 10
Schlesierstraße C C 2 9
Schloßsteig B B 7 7
Schmauserstraße J J 14 2
Schneittentalweg P S 9 10
Schubertstraße K K 1 4
Schulgasse N N 12 5
Schumannstraße K K 1 4
Schützenstraße O O 4 2
Schwabacher Weg Q Q 10 8
Schwabenstraße C C 2 9
Schwalbenweg L L 16 6
Schwarzach M M 17 6
Schwarzacher Weg M M 17 6
Seckendorfstraße B B 7 7
Seminarstraße O O 18 5
Siebenerstraße B B 7 7
Sieben Morgen M M 17 6
Siedlerstraße M M 17 6
Siedlungsstraße E E 13 3
Silbergasse N N 12 5
Sonnenleite P P 19 10
Spalter Straße G G 6 1
Sperberweg L L 16 6
Spitalberg N N 12 5
Spitalwaldstraße M M 17 6
Spitzwegstraße A A 5 7
Stadtparkstraße O S 14 5
Staedtlerstraße F S 13 5
Starenweg L L 16 6
Stefan-Schröder-Straße H H 8 1
Steiner Straße G G 6 1
Steinmarckstraße O O 5 7
Stephansgasse N N 12 5
Sternweg E E 11 3
Sternwirtsweg H H 6 1
Stettiner Straße G G 19 8
Stirnerstraße O O 4 2
Stromerstraße B B 7 7
Sudetenstraße C C 2 9
Südliche Mauerstraße N N 12 5
Südliche Ringstraße O O 13 5
Sulzbürgstraße F F 3 3
Synagogengasse N N 12 5
T
Talstraße B B 7 7

Tannenbergstraße E E 13 3
Tannhäuserstraße F F 3 3
Theodor-Heuss-Straße 
(südl. Kernstraße) J J 4 2

Theodor-Heuss-Straße 
(F.-Ebert-Str./Kernstr.) K K 4 2

Theodor-Heuss-Straße 
(nördl. F.-Ebert-Straße) O S 4 2

Thüringerstraße C C 2 9
Tiefackerweg G G 19 8
Tristanstraße F F 3 3
Tuchergasse Q Q 10 8
Tulpenweg B B 7 7
U
Uigenauer Weg B B 7 7
Ulmenweg P P 9 10
Ungerthaler Straße K R 18 4
Unterbaimbach Q Q 9 8
Untere Pfa� ensteigstraße Q Q 10 8
Untere Wüstenroter Str. Q Q 10 8
Unterer Grund P S 9 10
V
Veit-Stoß-Straße F F 3 3
Vogelweidestraße F F 3 3
Volckamerstraße G G 19 8
Volkachstraße B B 7 7
Vorderer Rotenberg P P 9 10
W
Wacholderweg P S 19 10
Waikersreuther Straße A A 5 7
Waldheimstraße C C 3 9
Waldsiedlungsstraße C C 2 9
Waldstraße M M 17 6
Waldstromerstraße G G 19 8
Wallenrodstraße D D 16 2
Walpersdorfer Straße J J 14 2
Walter-Nieho� -Straße M M 17 6
Wasserberg C C 3 9
Wasserstraße N N 6 1
Weiherweg E E 11 3
Weingässchen H H 6 1
Weißenburger Straße D D 16 2
Wendelsteiner Straße L R 15 9
Wendeplatz P P 10 10
Wengleinstraße F F 3 3
Werkvolkstraße K K 4 2
Westend A A 18 4
Wiesenstraße L R 15 9
Wildbirnenweg A A 5 7
Wilhelm-Albrecht-Straße H H 8 1
Wilhelm-Dümmler-Str. H H 8 1
Wilhelm-Friedrich-Weg O S 14 5
Wilhelm-Löhe-Straße A R 18 4
Willy-Buckel-Straße C C 3 9
Windsbacher Straße G G 6 1
Wirthsfeldweg P P 9 10
Wittelsbacherstraße O O 18 5
Woelckernstraße P S 9 10
Wöhrwiese N N 12 5
Wolfgang-Fries-Straße A R 18 4
Wolframstraße F F 3 3
Wolfsgrubengasse L L 15 8
Wolfskeelstraße O S 4 2
Wolgemutstraße A A 5 7
Wolkersdorfer Berg G G 19 8
Wolkersdorfer Hauptstr. P P 9 10
Wunneleite E E 11 3
Würzburger Straße G G 19 8
Wüstenroter Straße Q Q 10 8
Z
Ziegelstraße K K 4 2
Zirkeldörferstraße B B 7 7
Zöllnertorstraße N N 12 5
Zweigstraße D D 16 2
Zwiefaltener Straße J J 14 2
Zwieselgrund G S 19 10

18. So 11 Uhr  Der kleine Muck 
Puppentheater – Marionetten-
bühne, Seminarstraße 2 

22. Do 19:30 Uhr  Vibrapho-
nissimo: Koko Trio Konzert – 
Stadtmuseum, Museumsstraße 
1 (Kulturamt)

24.  Sa 14 Uhr  Der Räuber 
Hotzenplotz – Puppentheater 
- Marionettenbühne, Seminar-
straße 2

25. So 11 Uhr  Alles Erlaubt? 
Puppentheater – Marionetten-
bühne, Seminarstraße 2

23. Fr 15 Uhr  Wie man einen 
Yeti findet – Matt Hunt* Lese-
spaß mit Hardy Hamster (Club 
5) – Stadtbibliothek, Königsplatz 
29 a

30. Fr 15 Uhr  Bitte nicht we-
cken ... – Rhiannon Findlay* 
Lesespaß mit Hardy Hamster 
(Bilderbuchkino; ab 3) – Stadtbi-
bliothek, Königsplatz 29 a

 
Februar
1. So 17 Uhr  Musical Momen-
te* Aufführung – Marionetten-
bühne, Seminarstraße 2

Veranstaltungskalender

6. Fr 15 Uhr  Karneval der Tie-
re – Philipp Stampe* Lesespaß 
mit Hardy Hamster (Club 5) – 
Stadtbibliothek, Königsplatz 29 a

6. Fr 20 Uhr  Elvis Birthday 
Bash Konzert – Markgrafensaal, 
Ludwigstraße 16 (Concertbüro 
Franken)

7. Sa 19 Uhr  Musical Momen-
te* Aufführung – Marionetten-
bühne, Seminarstraße 2

 
Märkte und Feste
bis 24.12.  Christbaummarkt

11.12. – 14.12. Do – So  Weih-
nachtsmarkt*

22.01. – 08.02.  Schwabacher 
Eiszeit (Stadt Schwabach)

02.02.  Lichtmessmarkt

 
Ausstellungen
Mi – So + feiertags 10 – 18 
Uhr  Henselt-Studio | Das 20. 
Jahrhundert | Eine Zeitreise 
mit Fleischmann | Weltreise 
rund ums Ei Dauerausstellung 
– Stadtmuseum, Museumsstr. 1

So 12 – 17 Uhr  Löw Koppels 
Laubhütte Dauerausstellung – 
Jüdisches Museum, Synagogen-
gasse 10 a

bis 28.12. Do + Fr 11 – 18 Uhr, 
Sa 10 – 13 Uhr, So 13 – 16 
Uhr  Finale* Mitgliederausstel-
lung – Städtische Galerie, Kö-
nigsplatz 29 a (Künstlerbund)

bis 29.03. So 12 – 17 Uhr  Home 
Front Jüdisches Museum, Syna-
gogengasse 10 a

17.12. – 25.01. Mi – So + feier- 
tags 10 – 18 Uhr (außer 
24./25./31.12. + 01.01.)  Künst-
lerbund Jahresausstellung: 
Walter Thaler Sonderausstel-
lung – Stadtmuseum, Museums-
straße 1

 
 
 

10.01. – 22.02. Do + Fr 11 – 18 
Uhr, Sa 10 – 13 Uhr, So 13 – 16 
Uhr  Udo Kaller: Philip* Vernis-
sage: 09.01., 19 Uhr – Städtische 
Galerie, Königsplatz 29 a (Künst-
lerbund)

18.01. – 08.03. Mi – So + feier-
tags 10 – 18 Uhr  Wunschgär-
ten und Tafelfreu(n)de Son-
derausstellung – Stadtmuseum, 
Museumsstraße 1

 
Führungen
13.12. | 14.02. Sa 11 Uhr  
Schmankerl-Rundgang Rat-
haus, Königsplatz 1 (Tourismus-
Büro – Anmeldung bei C. Rauh, 
Telefon 0151 70050405)

03.01. | 07.02. Sa 14 + 16 
Uhr  Live-Vorführung mit 
dem Goldschläger Stadtmuse-
um, Museumsstraße 1

03.01. Sa 17 Uhr  Mondschein-
führung Rathaus, Königsplatz 1 
(Tourismus-Büro)

04.01. So 14 Uhr  Jüdisches 
Leben in Schwabach – Eine 
Zeitreise durch zwei Museen* 
Historische Laubhütte, Synago-
gengasse 10 a (Jüdisches Muse-
um Franken)

Die mit einem * gekennzeichneten 
Veranstaltungen sind kostenfrei.

Ingenieurbüro Tobias Ritzer GmbH
Brand- & Wasserschadensanierung
Lindenbachstr.29, 91126 Schwabach

� Erst- und Sofortmaßnahmen
� Leckageortung
� Technische Trocknung
� Brandschadensanierung
� Asbest- und Schimmelpilzsanierung
� Baubeheizung / Bautrocknung

Schwabach • Würzburg • Weißenburg • Regensburg • München • Frankfurt

E-Mail: info@ritzergmbh.com
Karriere: „One Click Bewerbung“

SANIERUNG MIT
TECHNISCHER EXZELLENZ.

Im Schadenfall
09122 | 18 88 0
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Kultur im Blick 

Mit einem vielfältigen Aus-
stellungsprogramm kann 

das Stadtmuseum in den nächs-
ten Wochen und Monaten auf-
warten: Vom 18. Dezember bis 
zum 25. Januar präsentiert es 
zunächst eine eindrucksvolle 
Installation des Schwabacher 
Künstlers Walter Thaler. In die-
ser Ausstellung verbindet Thaler 
seine künstlerischen Arbeiten 
mit denen befreundeter Künst-
lerinnen und Künstler, die sich 
in individuellen Ausdrucksfor-
men entfalten. Das Papier ist 
zentraler Bestandteil der Instal-
lation und verkörpert Klarheit 
und das Potenzial, Ideen über 
herkömmliche Grenzen hinaus 
zu transportieren.

Die teilnehmenden Kunstschaf-
fenden André Debus, em, Gerd 
Grashaußer, Peter Helmstetter, 
Hasso von Heninnges, Benja-
min Moravec, Leonora Prugger, 
Susanne Stiegeler und Ulrike 
Thaler-Wieland bereichern die-
ses Projekt mit ihren einzigarti-
gen Perspektiven und Impulsen 
für Begeisterung und Verständi-
gung.

Eine ganz anders geartete Aus-
stellung beginnt am Donners-
tag, 18. Januar 2026, und dau-
ert bis 8. März: „Wunschgärten“ 
geht aus generationenübergrei-
fenden Workshops hervor, an 
denen Kinder, Jugendliche und 
ältere Menschen teilgenom-
men hatten. Gemeinsam mit 
der Künstlerin Patrizia Arrigo-
Daumenlang sind sie der Frage 
nachgegangen, was einen Gar-
ten zu einem besonderen Ort 
macht und wie es sich anfühlt, 
dort Zeit zu verbringen. 

Herausgekommen sind sowohl 
ein riesiges Garten-Gemälde als 
auch kreatives Geschirr und or-
ganische Objekte und Skulptu-
ren zum Thema Natur. Die Aus-

stellung im Stadtmuseum macht 
all das einem breiten Publikum 
zugänglich und lädt am Eröff-
nungstag mit zahlreichen Mit-
machstationen dazu ein, selbst 
künstlerisch aktiv zu werden. 
Wer hinzukommt, kann malen, 
Samentütchen gestalten, an ei-
nem „Wunschgarten-Baum“ Ge-
danken und Ideen festhalten und 
an einer Duft- und Fühlstation 
neue Erfahrungen sammeln. Die 
Mitmachaktionen für Kinder 
finden am Donnerstag, 18. Janu-
ar und 12. Februar, von 15 bis 17 
Uhr statt. Ein Hinzukommen ist 
ohne Anmeldung möglich, die 
Teilnahme ist kostenlos.

Dieses partizipative Kunstpro-
jekt von Schule am Museum, 
Hans-Peter-Ruf-Schule, Luit-

poldschule und dem AWO-
Pflegeheim ist Teil des Projektes 
„Natur im Spiegel der Künste“ 
von STADTKULTUR, einem 
Netzwerk bayerischer Städte.

In einer weiteren Ausstellung ist 
von Donnerstag, 12. Februar, bis 
zum 22. März der Fürther Foto-
graf Joachim Lindner erneut mit 

seinen Bildwerken zu Gast im 
Stadtmuseum. Seine Fotoreihe 
„flores maris“ dokumentiert  die 
faszinierenden Schöpfungen der 
Kelpwälder in einer reduzierten, 
abstrakten Form. Kelpwälder 
sind Algenwälder in den Ufer-
zonen von Meeren. Lindners de-
tailreiche und strukturierte Auf-
nahmen erinnern an die Werke 
der Naturforscherin Maria Si-
bylla Merian. In kraftvollen, 
dunklen Kompositionen kont-
rastiert er Wind und Wasser – 
die dynamischen Kräfte, die das 
Leben in den Ozeanen formen.  
 
Zur Fotoschau werden Führun-
gen durch die Ausstellung und 
Künstlergespräche angeboten. 
Termine unter www.stadtmuse-
um-schwabach.de.	 

Links: ein Exponat aus „flores maris“, rechts ein Werk von Walter Thaler

Stadtmuseum mit buntem Ausstellungsprogramm
Von Walter Thaler über Wunschgärten bis hin zu Fotografien 

Werk aus „Wunschgärten“

http://www.stadtmuseum-schwabach.de
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kursblick

Königsplatz 29a | 91126 Schwabach
vhs-Servicezeiten: Mo. - Fr. 8 -12 Uhr und Do. 14 -16 Uhr

Anmeldung, Beratung, weitere Kurse und Infos:
Tel. (09122) 860 -204 | E-Mail: vhs@schwabach.de |www.vhs.schwabach.de

Das
vollständige
vhs-Programm
finden Sie online:

www.vhs.
schwabach.de

Workshop Achtsamkeit (er)leben –

raus aus dem Stress, rein ins Leben

Sa, 13.12.2025, 15:00 – 18:00 Uhr, 1 x,

252-10650 € 35,50

Der innere Akku – Energie tanken

jenseits von Netflix:

Online-Seminar

Do., 11.12.2025, 19:00 bis 20:30 Uhr, 1 x,

252-10611 € 10,00

Resilienz – Regenerative Stress-

kompetenzen
Vortrag 3
Do., 11.12.2025, 18:00 bis 19:30 Uhr, 1 x,

252-50603 € 15,00

„Ist die EU noch zu retten?“
Vortrag von Georg Escher

Do., 05.02.2026, 19:00 bis 20:30 Uhr,

1 x, 261-10254 € 8,00

Mut zur Lücke – Perfektionismus

charmant begegnen

Online-Seminar

Di., 03.02.2026, 19:00 bis 20:30 Uhr,

1 x, 261-10610 € 15,00

Einführung in das Bridge-Spiel –

Denksport mit Karten

ab Sa., 10.01.2026, 10:00 bis 13:00 Uhr,

2 x, 261-20000 € 45,00

TanzLust – ohne festen Partner

ab Di., 13.01.2026, 18:15 bis 19:45 Uhr,

9 x, 261-20520 € 80,00

Vinyasa Yoga für Anfänger

Go with the flow

ab Do., 15.01.2026, 19:15 bis 20:30 Uhr,

10 x, 261-30116 € 76,50

Wirbelsäulengymnastik

Rücken Genuss – Beweglich bleiben,

Alltag meistern

ab Do., 15.01.2026, 18:00 bis 19:00 Uhr,

10 x, 261-30200 € 61,50

Backen für Fasching und Karnevali

Di., 27.01.2026, 18:00 bis 22:00 Uhr, 1 x,

261-30501 € 44,00

Italienisch A1
Anfänger
ab Do., 15.01.2026, 17:30 bis 19:00 Uhr,

8 x, 261-40900 € 73,50

Viele weit
ere

interessa
nte und

spannend
e Angebo

te

finden Sie
online au

f

www.vhs
.

schwaba
ch.de

Man kann so viel machen ...

Neugierig
bleiben!

Gesellschaft
Kultur

Gesundheit
Sprachen
Beruf

Schulabschlüsse
Grundbildung
vhs.online

http://www.vhs.schwabach.de
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Aktuell

Schwabach ist auch Ihre Stadt 
– und wir freuen uns sehr, 

dass Sie jetzt offiziell ein Teil 
davon sind“, begrüßte Oberbür-
germeister Peter Reiß die Gäs-
te der Einbürgerungsfeier im 
Markgrafensaal. In feierlichem 
Rahmen wurden die Menschen 
geehrt, die im vergangenen Jahr 
die deutsche Staatsangehörigkeit 
angenommen haben. Grußwor-
te sprachen außerdem Rechts-
referent Knut Engelbrecht, die 
Vorsitzende des Integrationsrats 
Sandra Niyonteze und Integrati-
onslotsin Valentina-Amalia Du-
mitru. Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier sendete eine 
Videobotschaft an die neuen 
Staatsbürgerinnen und -bürger.

Insgesamt 232 Personen aus 43 
Nationen wurden bis November 
in diesem Jahr in Schwabach 
eingebürgert. Die meisten ka-
men aus Mazedonien (28), der 
Türkei (27) und Syrien (26). 
Aber auch Einzelpersonen aus 
Ländern wie China, Venezuela, 

dem Benin oder Frankreich wa-
ren darunter.

Auf der Bühne schilderten 
Pharmamitarbeiterin Tan-
ja Vujatovic, die aus Bosnien 
und Herzegovina stammt, IT-
Spezialistin Mariem Guicha 
Ep Karmani (gebürtig in Tu-
nesien) und der aus den USA 
stammende Fotograf James Ed-
ward Albright ihre persönlichen 
Biografien und Gedanken zu 

ihrem Leben in Deutschland, 
das sie nun zur Annahme der 
Staatsbürgerschaft geführt hat.
Besonders emotional war der 
Moment, als acht Schwabache-
rinnen und Schwabacher ihre 
Einbürgerungsurkunde direkt 
auf der Bühne aus den Händen 
des Oberbürgermeisters und 
Rechtsreferenten erhielten. Die 
Feier wurde musikalisch von 
Schülerinnen und Schülern der 
Musikschule Schwabach beglei-

tet, zum Abschluss mit der deut-
schen Nationalhymne.

In seiner Ansprache hob OB 
Reiß die Bedeutung dieses 
Schrittes hervor: „Eine Einbür-
gerung ist mehr als ein Verwal-
tungsakt. Sie ist eine bewusste 
Entscheidung für ein Leben in 
Deutschland – und für die Wer-
te, die unser Zusammenleben 
prägen: Demokratie, Gleichbe-
rechtigung, Rechtsstaatlichkeit 
und Freiheit.“ Er ermutigte die 
neuen Staatsbürgerinnen und 
-bürger, sich aktiv in das gesell-
schaftliche Leben einzubringen 
– sei es in der Nachbarschaft, in 
Vereinen oder der Kommunal- 
politik. 

In Schwabach leben Menschen 
aus über 100 Nationen. Diese 
Vielfalt sei ein großer Reich-
tum für die Stadt, betonte der 
OB: „Wir alle gestalten Schwa-
bach gemeinsam – unabhängig 
davon, welchen Pass wir früher 
hatten.“	 

Tanja Vujatovic (2. von links), Anete Pauga, Jari Pekka Laukkala, Chen-
du Prathapeni und die Familie Karmani erhielten die Einbürgerungsur-
kunden aus den Händen von Oberbürgermeister Peter Reiß (ganz links) 
und Rechtsreferent Knut Engelbrecht (ganz rechts).

Wir haben den Plan:www.azubi-sc.de

gewobau_schwabach
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to
:M

au
er

Blickt auf unserem AzubiBlogmit uns hinter die
Kulissen der Ausbildung bei der GEWOBAU!

„Schwabach ist auch Ihre Stadt“
232 Menschen in Schwabach eingebürgert – Feier im Markgrafensaal 

Wir bedanken uns
bei allen Anzeigenkunden 2025

für die Treue und hoffen,
dass Sie auch 2026 wieder 

dabei sind.
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Kultur

Führung bei Vollmond
Am Samstag, 3. Januar

Spurensuche in Museen
Von Laubhütte bis Stadtgeschichte

Wenn Schwabach im Mond-
licht liegt, zeigt die Stadt 

ihr geheimnisvolles Gesicht. 
Plätze, Gassen und Fassaden 
wirken anders, Geschichten 
treten in den Vordergrund, die 
tagsüber verborgen bleiben. 

Bei der „Stadtführung im Voll-
mond“ am Samstag, 3. Januar, 
eröffnen sich also neue Perspek-
tiven auf bekannte Orte unter 
dem silbernen Licht des Voll-
mondes. Zu dem stimmungs-
vollen Spaziergang zu Beginn 
des neuen Jahres treffen sich In-
teressierte um 17 Uhr am Rat-
haus. Tickets kosten 8 Euro und 
sind vor Ort erhältlich.	 

In die spannende (jüdische) Ge-
schichte der Stadt eintauchen 

lässt sich bei einer Führung am 
Sonntag, 4. Januar, ab 14 Uhr. 
Sie ermöglicht faszinierende 
Einblicke sowohl ins Jüdische 
Museum Franken als auch ins 
Stadtmuseum. 

Die Spurensuche beginnt im 
ehemaligen Wohnhaus des Mo-
ses Löw Koppel, wo auch die 
begehbare historische Laubhütte 
zu entdecken ist (Synagogengas-
se 10 a, rückwärtiger Eingang). 
Zudem ist die aktuelle Wech-
selausstellung „Home Front“ zu 
sehen. Die Zeitreise durch die 
Stadtgeschichte geht dann in 

Auch die Schwabach wirkt im 
Vollmondlicht geheimnisvoll.

der Dauerausstellung des Stadt-
museums weiter. Sowohl der 
Eintritt als auch die Führung 
sind frei. Um Anmeldung unter 
E-Mail schwabach@juedisches-
museum.org wird gebeten.	 

Blick in die Laubhütte

Mit Recht zum Erfolg

B L U M & B L U M
R e c h t s a n w ä l t e P a r t n e r s c h a f t m b B

Hans Malte Blum
Rechtsanwalt

Baurecht, Familienrecht, Handels- und
�����������������

Auch Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Oliver Blum
Rechtsanwalt

Erbrecht, Miet- und WEG-Recht, Strafrecht,
Verkehrsrecht

Auch Fachanwalt für Familienrecht

������ �������������

����������
�

Mietrecht, Arbeitsrecht, Verkehrsrecht
	��� ���������
� ��� ���� ��� 	���������������
Schlichterin und Schiedsrichterin in Bausachen

Rechtsanwälte Partnerschaft mbB
BLUM& DÖRFLER-COLLIN

RECHTSANWÄLTE

Wiesenstraße 3b • 91126 Schwabach
Telefon 09122 / 69 30 30

www.kanzlei-bbdc.de • E-Mail kanzlei@kanzlei-bbdc.de

Tel: 0 91 22 / 1 60 03
Fax: 0 91 22 / 1 62 26

Inh.: Dieter Straußberger

• ••• ••• •• •• •• ••• ••• •• ••• ••• ••• ••• •• ••• ••• ••• ••• •• ••• ••• ••• ••• •• ••• ••• ••• ••• •• •• •• •••••••••••••••••••••••••••••••

*Der Zauber von Weihnachten*
Lichter tanzen in den Fenstern,

Herzen öffnen sich,
und zwischen Lachen und liebevoller Begegnungen

wird jedes Haus zu einem Zuhause
und im Zuhause, an Weihnachten, spüren wir ihn,

den Zauber
der in jeder innigen Umarmung, in jedem warmen Blick,

in jedem ehrlichen Lächeln und allen strahlenden
Kinderaugen wohnt.

Diesen Zauber wünsche ich Ihnen von
ganzem Herzen zu Weihnachten!

Verbunden mit einem herzlichen Dankeschön
für Ihr Vertrauen im zu Ende gehenden Jahr!

Sowie einen sternhagelfreudigen, mitreißenden Rutsch
ins Jahr 2026

mit ganz viel Gesundheit * Freude *Glück und *Erfolg
im neuen Jahr!

Ihre Viola Straußberger
mit Team

mailto:schwabach@juedisches-museum.org
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Im Oktober ist der sechste, 
aktualisierte Senioren- und 

Pflege-Wegweiser „Aktiv und 
inklusiv in Schwabach“ er-
schienen. Die Stadtgesellschaft 
in Schwabach ändert sich und 
verlangt nach neuen Wegen. 
Die Menschen leben länger, In-
klusion, Pflege und Pflegeunter-
stützung nehmen daher eine im-

mer wichtigere Rolle ein. Auch 
aktive Bürger mit und ohne 
Handicap finden im Wegweiser 
Anregungen zur Freizeitgestal-
tung oder Weiterbildung. Sie 
können in diesem aktualisier-
ten Wegweiser zahlreiche Orte 
der Begegnung entdecken. Neu 
aufgenommen wurde das Ka-
pitel „Angebote für Menschen 

mit Migrationshintergrund und 
Migrationsgeschichte“. Die Se-
niorenarbeit der Stadt hat auch 
in dieser Auflage alle Informati-
onen zusammengestellt, um den 
unterschiedlichsten Bedarfen 
gerecht zu werden. Den Weg-
weiser gibt es online unter www.
schwabach.de/seniorenwegwei-
ser sowie im Bürgerbüro, im 

Pflegestützpunkt und an vielen 
anderen Stellen. Unternehmen 
und Einrichtungen haben mit 
ihren Anzeigen die kostenlose 
Herausgabe dieser Broschüre er-
möglicht. Bei Rückfragen hilft 
im Amt für Senioren und Sozi-
ales, Sachgebiet Seniorenarbeit, 
Doris Weigand unter Telefon 
09122 860-478 weiter.	 

Seniorenwegweiser neu erschienen 
Aktiv und inklusiv in Schwabach – Wegweiser für ältere Menschen

Aktuell

Laufen für die Erforschung seltener Erkrankungen

Jährlich findet Ende Februar 
die internationale Woche der 

seltenen Erkrankungen statt. 
Von einer solchen spricht man 
in der EU, wenn nicht mehr 
als 1 von 2000 Menschen da-
von betroffen ist. In Deutsch-
land sind etwa vier Millionen 
Menschen von einer seltenen 
Erkrankung betroffen, darunter 
auch viele Kinder und Heran- 
wachsende. Anlässlich dieser 
Woche findet im Jahr 2026 zum 
fünften Mal der virtuelle „Rare 
Disease Run“ (Rare disease = sel-

tene Erkrankungen) statt. Um 
den betroffenen Menschen ein 
Gesicht zu geben, schlossen sich 
in Schwabach-Wolkersdorf erst-
mals bereits in diesem Jahr etwa 
30 Laufbegeisterte zusammen 
und unterstützten den bundes-
weiten Spendenlauf. Die Läu-
ferinnen und Läufer der Bür-
gergemeinschaft Wolkersdorf 
starteten mit dem Motto, „Lau-
fen macht glücklich“ und spen-
deten mit ihrer Anmeldegebühr 
für die Erforschung seltener 
Erkrankungen. Diese Veranstal-

tung begeisterte die Inklusions-
beauftragte Marita Heiß-Hertle 
so, dass sie und eine Vielzahl 
von Mitstreitenden am Sams-
tag, 28. Februar 2026 einen 
„1. Schwabacher Rare-Disease 
Run“ als Sternenlauf organisie-
ren. Aus den Stadtteilen Forst-
hof, Unterreichenbach, Eichwa-
sen, Limbach und Penzendorf 
werden ab 10 Uhr Läufergrup-
pen für 5 km- und 10 km-Läufe 
Richtung Martin-Luther-Platz 
starten. Dort wird es einen Um-
trunk für die Teilnehmenden 

geben. Die Schirmherrin des „1. 
Schwabacher Rare Disease Ster-
nenlaufRun“ ist Bürgermeis-
terin Petra Novotny. Die Bür-
gergemeinschaft Wolkersdorf, 
das Bürgerforum Eichwasen, 
der Limbacher Bürgertreff, der 
Schwabacher Hospizverein, die 
Evangelische Kirchengemeinde 
Schwabach St. Martin und viele 
weitere unterstützen das Projekt. 
Zur Durchführung wird es ab 
Anfang Januar 2026 detaillierte 
Informationen auf www. schwa-
bach.de geben. 	 

PREISGARANTIE !
Gleich umwelches Produkt es sich handelt – in Ihrer
���� ���� �������� ������ ��� ��
� ����� ��� ����

��� ��
�	�
�� �������
 ��� ����� ������ ���	������
��		��� ��� �����
� ����
	��
� ��� 
�����
���� ���
gebot entdecken2)� ���� 	�
�� ��� �� ��� ����� ����
��� 
���������� ����� 
���� ��� 
	��
��� ������

��	� ��
�� ��� �����������	� ��� ��� �����������	���������
������
 �����	��
��� ��	� ��
�� ��� ��
��� ��� �������

���������� ������	� ��� ��� ������ ��� ������	 ��� �������
������� ��� �� ��� ���� ���� ���������

Apotheker Dr. Werner Vogelhuber e. K.
Wittelsbacherstraße 7, 91126 Schwabach
Tel.: 09122 6307303

PREISAKTIV COUPON

������ ��  ��� ���	� 
�����	� ­����
��
��� �� ������	����	�
��� ­��
���
��
����� ��� ��� �������
� ������	�
�������� �������	����
2) Kein Angebot aus dem Versandhandel
���� ���������

� �� ������� ��� ������
������
�� 	���� ��� ���
Packungsbeilage und
���
�� ��� ���� �������
����� ���� ���� �� �����
���������

�� ��� � ��� ��� ��� ��		 ��� ��
��� �� ������ ��� 
�����	�
��� �����������
��
�����
 ���� ��� ������������
��� ����������� ��� ���
�� ���
����
����
 ��� ��������� ��� ��� ������������� 
�
������ ��� ��������
��������		� ��� ������������	������ ���� ����� ��
�
����� �������	�
�� ����
�������
�������� �� ����� ��� � �� ���� � �� �� �� �� �­�� ��� ��� ��� �� ��
����������		 ���  ��������
 ����
	�
� �� �� ��� �������� ���
����	� �����

�� ��� �
������� ���� ������
���� ����	�
��� ��� ��
��
	��
�� �������� �	� ��
der Packungsbeilage
���
�
�����

��� ����	��� ��� ������ ������ �����
������ ���

��� ��� ������� ����� ���	�

20%20%

Aspirin
Complex * **

�� �����	
Granulat

12,9812,98
statt 18,98 1)

Ratiopharm Ginkobil
120 mg*
��� ��	����	�����

Umckaloabo
Tropfen *

��������� ��	��
�����
�� � ����¡�
���	 �	����
����

Ratiopharm Dexibu * **

200 mg |��������� ��¢���������
�� ��	����	�����

49,8049,80
statt 92,99 1)

16,28
statt 23,70 1)

5,985,98
statt 9,45 1)

Gelomyrtol
Forte *
¡� ­�
������
resistente
���
������	�

25,98
statt 38,60 1)

st
200
��
��

JETZT
BIS ZU

46%
GESPART!

��	��
 ���
������ ���
���������¡

GÜLTIG VOM 10.12.
BIS 10.02.2026

37%%gespart

31%%gespart33%%gespart

32%%gespart

46%%gespart

http://www.schwabach.de
http://www.schwabach.de/seniorenwegweiser
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Aktuell

Zu einer der recyclingpa-
pierfreundlichsten Mit-

telstädte Deutschlands ist die 
Stadt Schwabach im Papie-
ratlas-Städtewettbewerb der 
Initiative Pro Recyclingpa-
pier (IPR) gekürt worden. Sie 
erreichte den siebten Platz. 
Die „Recyclingpapierfreund-
lichste Mittelstadt“ 2025 ist 
Amberg. In diesem Jahr be-
teiligten sich insgesamt 110 
Groß- und Mittelstädte mit 
einer durchschnittlichen Re-
cyclingpapierquote von 90  
Prozent.
 
Wasser und Energie gespart
Die Stadt nutzt in der Verwal-
tung und den Schulen konse-
quent zu 100 Prozent Blauer-

Engel-Papier und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zum 
Klima- und Ressourcenschutz. 
Im Vergleich zu Frischfaserpa-
pier bewirkte die Stadt im ver-
gangenen Jahr eine Einsparung 
von über einer Million Litern 
Wasser und mehr als 246 200 
Kilowattstunden Energie. Die 
Wassereinsparung entspricht 
dem täglichen Bedarf von 
mehr als 9000 Menschen. Die 
eingesparte Energie könnte den 
jährlichen Strombedarf von 
70 Drei-Personen-Haushalten  
decken.
 
Marc Gebauer, Sprecher der 
IPR, betont: „Die Stadt Schwa-
bach gehört zu den Vorreitern 
bei der nachhaltigen Papier-

beschaffung. Durch Einsatz 
von Recyclingpapier mit dem 
Blauen Engel bewirkt Schwa-
bach konkrete ökologische 
Einspareffekte und setzt als 
Best-Practice-Beispiel wichtige 
Impulse für andere Städte.“

Nachhaltige Stadt
Oberbürgermeister Peter Reiß 
sagt dazu: „Schwabach kann 
nur dann nachhaltiger werden, 
wenn wir auch als Stadtver-
waltung in unserem Alltag vo-
rangehen. Vermeintliche ‚Klei-
nigkeiten‘ können hier schon 
einen sehr positiven Effekt ha-
ben, wie das Beispiel des täg-
lichen Papierverbrauchs zeigt. 
So erfüllen wir eines der Ziele 
unserer Nachhaltigkeitsstrate-

gie, nämlich das der ‚nachhal-
tigen Städte und Gemeinden‘.“

Der Papieratlas dokumen-
tiert seit 2008 jährlich den 
Papierverbrauch und die Re-
cyclingpapierquoten in deut-
schen Städten, seit 2016 auch 
in Hochschulen und seit 2018 
in Landkreisen. Kooperati-
onspartner sind das Bundes-
umweltministerium, das Um-
weltbundesamt, der Deutsche 
Städtetag, der Deutsche Städ-
te- und Gemeindebund, der 
Deutsche Landkreistag sowie 
der Deutsche Hochschulver-
band. Die Wettbewerbe stehen 
unter der Schirmherrschaft 
von Bundesumweltminister 
Carsten Schneider.	 

Schwabach setzt auf Recyclingpapier 
7. Platz im Papieratlas 2025 – Wasser- und Energieeinsparungen 

Sessner
Metallbau

Österreicher Straße 6 | Zirndorf
� 0911 /691960

� seal.gmbh@t-online.de
� www.metalbau-sessner.de

Beratung Planung Montage

Zusätzlich: Rollladen, Sonnenschutz aller Art (auch Reparaturen) u.v.m. Fragen Sie uns.....

Seit 1965 steht der F
amilienbetrie

b

für zuverlä
ssige Qual

ität für

Metallbauele
mente rund

ums Haus

Meisterbetrieb
seit über
60 Jahren

LT. CHATGPT IN ZIRNDORF, OBERASBACH UND UMGEBUNG.Nr.1
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Aus der Verwaltung

Wohin mit dem 
Christbaum?

Alle Jahre wieder stellt sich 
nach dem Weihnachts-

fest die Frage: Wohin mit dem 
Christbaum? Für die Entsor-
gung von Christbäumen nach 
den Feiertagen stehen die städ-
tischen Grünabfallcontainer zur 
Verfügung. Eine Standortliste 
der ganzjährig sowie saisonal 
aufgestellten Container findet 
sich unter www.schwabach.de 
(„Gartenabfälle“). 

Zusätzlicher Container
Die Bäume können außerdem 
zur Kompostieranlage im Ent-
sorgungszentrum neben dem 
Recyclinghof gebracht werden. 
Für den Bereich Innenstadt 
steht vom 2. bis einschließlich 
31. Januar ein zusätzlicher Con-
tainer auf dem Parkplatz beim 
Markgrafensaal bereit.	 

Neuer Dienstleister beim Dualen System
Leerungstermine anderer Müllarten werden berücksichtigt

Das Duale System ist ein pri-
vatwirtschaftlich organi-

siertes Entsorgungssystem für 
Verpackungsabfälle. Ab 2026 
übernimmt in Schwabach die 
Firma Kühl in diesem Rah-
men die Sammlung der Gelben 
Säcke sowie die Leerung der 
Dosencontainer an den Con-
tainerplätzen. Mit dieser wurde 
vereinbart, dass es weiterhin ei-
nen gemeinsamen Abfuhrplan 
geben wird, der sich am bewähr-
ten System in Schwabach orien-
tiert, also auch die Leerungs-
termine der anderen Müllarten 
berücksichtigt.

Auf richtige Befüllung achten
Damit die Sammlung zuverläs-
sig funktioniert, ist es wichtig, 
die Gelben Säcke ausschließlich 
mit den vorgesehenen Verpa-

ckungen zu befüllen. Dazu ge-
hören beispielsweise Kunststoff-
verpackungen wie Folien und 
Becher sowie Getränkekartons. 

Denn Gelbe Säcke mit fehler-
hafter Befüllung werden nicht 
mitgenommen und müssen vom 
Verursacher aufwendig nachsor-
tiert werden.

Bei Fragen zur richtigen Ab-
falltrennung hilft die Abfallbe-
ratung der Stadt unter Telefon 
09122 860-228 weiter. Für Re-
klamationen beim Dualen Sys-
tem und für Bestellungen von 
Gelben Säcken steht die kos-
tenlose Hotline der Firma Kühl 
unter 0800 40 200 40 zur Ver-
fügung. 	 

Gelbe Säcke am Abfuhrtag

Mory GmbH
Nordring 8, 91785 Pleinfeld

09144 / 92 94 0

info@mory-haustechnik.de

Auch dieses Jahr geht ein großes DANKE an all unsere
Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen im Jahr 2025.
Wir wünschen jedem von euch eine schöne Weihnachtszeit
und einen guten Rutsch ins kommende Jahr 2026!

Zuhause fühl ich mich wohl!Zuhause fühl ich mich wohl!

... and a Happy New Year!
MORY CHRISTMAS

mory-haustechnik.de
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Gans oder gar nicht!
Familienkonzert des Ensemble miXtur  

Eine Gans bricht zu einer 
weihnachtlichen Reise auf: 

Dem Koch Luciano Ramazzot-
ti entflohen, will sie als Weih-
nachtssängerin durchstarten 
und in der Krippe vor dem Je-
suskind singen. Davor muss sie 
aber noch einige Hürden meis-
tern, unter anderem ihre eigenen 
musikalischen Fähigkeiten.

Das Ensemble miXtur veran-
staltet in Kooperation mit dem 
Kulturamt der Stadt einen Tag 
vor dem Heiligen Abend, am 

23. Dezember, ein Familien-
Konzert für alle ab sechs Jahren. 

Um 14:30 Uhr beginnt im Bür-
gerhaus, Königsplatz 29 a, eine 
gute Stunde mit einem spannen-
den Abenteuer und viel Musik – 
bei der Mitmachen und Mitsin-
gen erwünscht sind.� g

Eintritt: Erwachsene: 10 Euro, 
Kinder 5 Euro. Weitere Informa-
tionen: www.ensemble-mixtur.
de und in Schwabach bei Haus 
No.17, Martin-Luther Platz 17

Das Ensemble miXtur

Großes Adventskonzert
Am 15. Dezember – Eintritt frei

Ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm erwartet das Publi-

kum beim Großen Adventskon-
zert der Adolph von Henselt-
Musikschule. Es beginnt am 
Montag, 15. Dezember, um 17 
Uhr im Markgrafensaal und 
wird von Schülerinnen und 
Schülern gestaltet. 

Mit adventlichen Klängen und 
traditionellen Weihnachtsmelo-
dien stimmt es auf das Fest ein 
– mit Solisten, Ensemble-For-
mationen, Streicher- und Bläser-

Bunt gemischt

Z um „Bunt gemischt“-Kon-
zert lädt die Adolph von 

Henselt-Musikschule am Mitt-
woch, 10. Dezember, um 18 
Uhr in ihren Musiksaal 101, 
Wittelsbacherstraße 1, ein. Im 
Mittelpunkt des Konzerts ste-
hen die Teilnehmenden des 
Klavierworkshops, der Ende 
November mit dem renommier-
ten Pianisten Daniel Grimwood 
stattfand. Es werden Werke von 
Schumann, Brahms und weite-
ren Komponisten präsentiert. 

Ergänzt wird das abwechslungs-
reiche Programm durch Beiträ-
ge von Streicher- und Gitarren-
schülerinnen und -schülern der 
Musikschule. Der Eintritt ist 
frei.� g

Professioneller Unterricht
auch in den Weihnachtsferien

Wir helfen zuverlässig und zielorientiert
in allen Fächern jeder Schulart

– kurze Laufzeiten, faire, stabile Preise –
geduldige Lehrkräfte

Schwabachs erfolgreiche
Nachhilfe

Sprachkurse in kleinen Gruppen
oder im Einzeltraining

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch,
Albanisch, Russisch, Arabisch,

Deutsch (auch als Fremdsprache) u.a.

Firmenschulungen
In-House / Online / in der Akademie

Schwabachs professionelle
Weiterbildung

Tel. 0 91 22 / 83 91 22/-23 – Telefax 0 91 22 / 83 91 24
info@schuelerkolleg.de – www.schuelerkolleg.de

info@akademie-schwabach.de – www.akademie-schwabach.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

Eine frohe Advents- und Weihnachtszeit, ein glückliches neues Jahr
und vor allem Gesundheit und Zuversicht!

Ein Querflötenensemble beim Adventskonzert

klassen sowie dem Kinderchor 
und dem Projektorchester. Die 
Streicherklassen sind erst seit 
einigen Monaten dabei, die an-
deren Musizierenden bringen 
schon viel Erfahrung mit. 

Dabei sind auch fetziger Weih-
nachtsswing, Alte Musik und 
ein Weihnachtsmedley zu hö-
ren. Es ist also garantiert für 
jeden Geschmack das Passende 
dabei. 

Der Eintritt ist frei.� g

http://www.ensemble-mixtur.de
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Kultur Im Blick

Wir ziehen um!
Wir, FrauDr. Johanna Bendkowski

und FrauKatharina Stubenrauch

aktuell: Zahnärzte im Häfnersgäßchen
freuen uns unsere Patienten ab Mai 2026

in unseren neuen Räumlichkeiten

in derWittelsbacherstr. 5, (ehemals Edeka Krawzcyk)
begrüßen zu dürfen.

Sphärisches im Museum
KOKO-TRIO bei Vibraphonissimo-Reihe

Konzert: Kodály und Dvořák 
HfM-Orchester spielt am 15. Januar

D as KOKO TRIO besteht 
aus drei ausgezeichne-

ten Musikerpersönlichkeiten: 
Taiko Saito, Niko Meinhold 
und Moritz Baumgärtner. Sie 
gehören zu den bekanntesten 
Jazzkünstlern in Deutschland 
und sind am Donnerstag, 22. 
Januar, im Stadtmuseum ab 
19:30 Uhr zu hören.  Das Kon-
zert im Rahmen der Konzert-
reihe „Vibraphonissimo“ statt. 

Ihre Musik klingt unge-
wöhnlich, spannend und 
überraschend. Sie arbeiten 
mit besonderen Klangfar-
ben, komplizierten Rhyth-
men und viel Gefühl für 
den Aufbau ihrer Stücke. So 
entsteht für das Publikum 
ein besonderes Hörerlebnis. 

Den näheren Osten mit sei-
ner ganzen Lebendigkeit 

bringt das Sinfonieorchester der 
Hochschule Nürnberg (HfM) 
nach Schwabach. Es gastiert 
am Donnerstag, 15. Januar im 
Markgrafensaal. Das Konzert 
beginnt um 19:30 Uhr.

Den Auftakt bilden die be-
rühmten „Tänze aus Galántha“ 

von Zoltán Kodály, der neben 
Belá Bartok als der bekannteste 
ungarische Komponist des 20. 
Jahrhunderts gilt. Es folgen zwei 
Meisterwerke des „Böhmischen 
Musikanten“ Antonín Dvořák 
– sein großartiges Konzert für 
Violoncello und die heitere 6. 
Sinfonie in D-Dur. Das Dirigat 
hat in bewährter Weise Guido 
Rumstadt.� g

Konzertkarten online über 
www.reservix.de, im Bürgerbüro 
im Rathaus, beim Schwabacher 
Tagblatt, im Ticket-Paradise im 
ORO-Einkaufszentrum sowie an 
allen Reservix-Vorverkaufsstel-
len. Vorverkauf: 19 Euro/ermä-
ßigt 15 Euro, Abendkasse 21/17 
Euro. Informationen unter www.
schwabach.de/kulturportal.

Taiko Saito beeindruckt an 
der  Marimba mit ihrer be-
sonderen Technik und ei-
nem Instrument, das über 
fünfeinhalb Oktaven verfügt. 
Pianist Niko Meinhold ist 
bekannt für seinen krea-
tiven, farbenreichen Stil 
und Moritz Baumgärtner 
spielt das Schlagzeug auffallend 
dynamisch. Zusammen verbin-
den die drei Kompositionen 
und spontane Improvisation 
ganz mühelos.� g

Karten für 17 Euro (ermäßigt 14 
euro) gibt es auf reservix.de, im 
Bürgerbüro, beim Schwabacher 
Tagblatt oder im Ticket-Paradies 
im ORO. Abendkasse: 19/16 Euro. 
Infos unter www.schwabach.de/
vibraphonissimo.

http://www.schwabach.de/vibraphonissimo
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Zwei weitere Feldgeschwo-
rene, auch „Siebener“ ge-

nannt, konnte die Stadt mit 
Frank Harzbecker und Gerhard 
Schwarz gewinnen. Oberbür-
germeister Peter Reiß vereidigte 
sie im November im Beisein von 
Walter Stürmer, dem stellvertre-
tenden Obmann der Siebener, 
und Mattias Duschka, dem 
zuständigen Sachbearbeiter im 
Stadtplanungsamt. 

Feldgeschworene sind die Hüter 
der Grenzen und Abmarkungen 
im Stadtgebiet und werden bei 
Vermessungen hinzugezogen. 
Sie setzen Grenzsteine und brin-
gen Vermessungspunkte an. 

Ehrenamt
Das Ehrenamt der Siebener gibt 
es im Freistaat bereits seit über 
500 Jahren. Ursprünglich wur-
den sie Siebener genannt, weil 
in jeder Gemeinde sieben eh-
renwerte Bürger diese Aufgabe 
übernahmen. Das Feldgeschwo-

renenwesen in Bayern ist seit 
2016 Immaterielles Kulturerbe.

Die Feldgeschworenen arbeiten 
stets gemeinsam mit dem Amt 
für Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung bei Teilungen 
an Grundstücken zusammen. 
Die neuen Feldgeschworenen 
werden nun von den erfahre-

nen Siebenern eingearbeitet. Im 
Stadtgebiet Schwabach werden 
jährlich etwa 60 Vermessungen 
durchgeführt. Bei jeder Vermes-
sung müssen zwei Feldgeschwo-
rene anwesend sein. „Insgesamt 
haben wir jetzt 17 Personen, die 
dieses Ehrenamt ausüben“, er-
klärt Mattias Duschka. „Einige 
müssen aus gesundheitlichen 

Gründen kürzertreten. Deshalb 
freuen wir uns, dass sich zwei 
weitere Schwabacher Bürger be-
reit erklärt haben, Siebener zu 
werden.“

Im Anschluss an die Vereidi-
gung weihte Walter Stürmer 
die beiden neuen Feldgeschwo-
renen in das sogenannte Siebe-
ner-Geheimnis ein. Sie mussten 
schwören, dieses Geheimnis 
„zeitlebens“ zu bewahren. Es 
handelt sich dabei um ein gehei-
mes, mündlich weitergegebenes 
Zeichen, das unter Grenzsteinen 
angebracht wird, um eine recht-
mäßige Grenzmarkierung zu 
sichern. Es dient dazu festzustel-
len, ob ein Grenzstein unerlaubt 
versetzt wurde.	 

Wer Interesse hat, ebenfalls als 
Siebener oder Siebenerin tä-
tig zu werden, kann sich beim 
Stadtplanungsamt unter stadt-
planunsamt@schwabach.de 
melden.

Nach der Vereidigung (von links): Matthias Duschka, Frank Harzbecker, 
Walter Stürmer und Gerhard Schwarz

Weitere „Siebener“ vereidigt
Insgesamt nun 17 Feldgeschworene für Schwabach – Weitere willkommen

Bürgerengagement

Spendenaufruf: Projektarbeit in Gossas braucht Unterstützung

Als Pater Nicolas, der Leiter 
der Missionsstation in Gos-

sas im Senegal, im September 
zu Besuch in Schwabach war, 
gab er interessante Einblicke 
über die Projekte dort. Diese 
werden von Schwabacherinnen 
und Schwabachern seit 40 Jah-
ren unterstützt. Pater Nicolas 
sowie Schulleiter Jules und die 
Einrichtungsleiterinnen Céline 
und Christine berichteten, dass 
sich vor allem Kindergarten und 
Schule im Savannendorf Dia-
by Kondel mit insgesamt 104 
Kindern sehr gut entwickelt 
haben. Ebenso der Kindergar-
ten in Gossas mit 70 Kindern. 
Die Entwicklung der Schule St. 
Pierre mit derzeit 128 Schülerin-
nen und Schülern müsse jedoch 
im Auge behalten werden, da 

die staatlichen Anforderungen 
an die private katholische Schu-
le im Hinblick auf Ausstattung 
und Personal gestiegen seien. 
Für das aktuelle Schuljahr  wur-

den wiederum 8.500 Euro von 
der Stadt für den Schulbetrieb 
und für Reparaturen vom Spen-
denkonto für Gossas überwie-
sen. Zusätzlich wurde in diesem 

Jahr auch das schon zum vierten 
Mal stattfindende Umweltcamp 
in den Sommerferien mit 1.700 
Euro unterstützt, ebenso wie 
Minikredite für Frauen und der 
Aufbau einer Hühnerzucht als 
Einnahmequelle. 

Wer die Fortführung der Pro-
jekte unterstützen möchte, kann 
auf eines der Konten der Stadt 
Schwabach überweisen. Die 
Bankverbindungen finden sich 
auf www.schwabach.de (Such-
begriff: Stadtkasse). Bitte als 
Stichwort Gossas angeben. Ab 
300 Euro wird bei Angabe der 
Anschrift eine Spendenquittung 
zugeschickt. Oder einfach on-
line über www.betterplace.org/
de/projekts/88231-wir-helfen-
gossas spenden.	 

Kinder einer Grundschulklasse in Diaby Kondel am Schuljahresanfang

mailto: stadtplanunsamt@schwabach.de
http://www.betterplace.org/de/projects/88231-wir-helfen-gossas
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Aus der Verwaltung

Schulungen zum Jugend-
schutz bietet die Kommu-

nale Jugendarbeit der Stadt 
zukünftig regelmäßig an. Sie 
möchte damit all jene un-
terstützen, die mit Kindern 
und Jugendlichen arbeiten 
oder Veranstaltungen planen.  
Den Veranstaltenden sollen 
Werkzeuge an die Hand gege-
ben werden, um Risiken früh-
zeitig zu erkennen und zu redu-
zieren. 

Denn: Ob Kirchweih, Dorffest, 
Musiknacht oder Vereinsfeier – 
sobald Kinder und Jugendliche 
teilnehmen, tragen Veranstal-

tende Verantwortung und ste-
hen oft vor denselben Fragen: 
Welche gesetzlichen Vorgaben 
gelten für mein Event? Wie setze 
ich diese um, ohne mein Team 
zu überlasten? Und wie behalte 
ich in hektischen Situationen 
den Überblick?

Die kompakten Info-Veran-
staltungen zeigen auf, wie Ju-
gendschutz rechtssicher und 
alltagstauglich umgesetzt wer-
den kann. Die nächste findet 
am Mittwoch, 28. Januar 2026, 
um 18:30 Uhr im Bürger-
haus, Königsplatz 33 a, statt.  
Um eine Anmeldung unter 

E-Mail kommunale-jugendar-
beit@schwabach.de bis 19. Janu-
ar wird gebeten.

Das Jugendamt hat auch eine 
neue Broschüre für Veranstal-
tende veröffentlicht, die pra-
xisnahe Tipps und konkrete 
Handlungsempfehlungen zum 
Jugendschutz auf Veranstal-
tungen enthält. Zudem finden 
Veranstaltende, Schulen, Ver-
eine und Privatpersonen unter 
www.schwabach.de Formulare 
und Informationen für Veran-
staltungen, Präventionsprojekte 
und vieles mehr (Suchwort „Ju-
gendschutz“).	 

Jugendamt schult zum Jugendschutz
Neue Broschüre als Leitfaden herausgegeben 

SANITÄR · HEIZUNG · WÄRMEPUMPEN
KOMPLETTBÄDER · KUNDENDIENST

IHRE HEIMATZEITUNGEN

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Kundinnen und Kunden,
wir sagen Danke für Ihr Vertrauen sowie für diewir sagen Danke für Ihr Vertrauen sowie für die
gute Zusammenarbeit und wünschen frohe Weihnachtengute Zusammenarbeit und wünschen frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr.und ein glückliches neues Jahr.
Ihre MILLIZER + RIEDEL GMBHIhre MILLIZER + RIEDEL GMBH
���������� ���������� �� ������
 ��
	��� 
� �� � ����������� ���������� �� ������
 ��
	��� 
� �� � �

OB persönlich 
zu sprechen 

Die nächste Sprechstunde 
mit Oberbürgermeister 

Peter Reiß findet am Donners-
tag, 18. Dezember, zwischen 
16:30 und 17:30 Uhr statt.  

Im Rathaus
In seinem Büro im Rathaus, 
Königsplatz 1, 2. Stock, besteht 
die Gelegenheit, persönlich ein 
Anliegen bei ihm vorzubringen. 

Damit viele diese Möglichkeit 
nutzen können, sollte das Ge-
spräch nicht länger als zehn 
Minuten dauern. Eine An-
meldung ist jedoch nicht er-
forderlich. � g

mailto:kommunale-jugendarbeit@schwabach.de
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Aus der Verwaltung

Seit 25 Jahren in der Kläranlage im Einsatz
Wichtige Aufgabe: Flavian Hollosi arbeitet als Klärwärter

Es ist eine sehr wichtige Auf-
gabe, die Sie erfüllen“, be-

tonte Oberbürgermeister Peter 
Reiß, als er Flavian Hollosi 
seine Anerkennungs-Urkunde 
zum Dienstjubiläum überreich-
te.

Seit 25 Jahren arbeitet der 
63-jährige als Klärwärter in 
der städtischen Kläranlage am 
Wasserberg. Mit seinem Team 
kümmert sich Hollosi also da-
rum, dass das Abwasser aus 
Schwabach beprobt und gerei-
nigt wird und schließlich wie-
der sauber in die Umwelt zu-
rückgelangt. 

„Die meisten können sich nicht 
vorstellen, dass der Geruch in 
der Anlage einen nicht stört“, 
schmunzelte Hollosi bei seiner 
Ehrung im Rathaus. „Dabei 
gewöhnt man sich so schnell 
daran und nimmt ihn dann gar 
nicht mehr wahr.“ 

Zum Jubiläum erhalten Be-
schäftigte eine Geldzuwendung 
und einen freien Tag. Oberbür-
germeister Peter Reiß hatte zu-
dem noch ein kleines Geschenk 
für Flavian Hollosi, außerdem 
gratulierte ihm auch Steffen 
Reitter im Namen des Perso-
nalrats.	 

OB Peter Reiß übergab Urkunde und Geschenk an Flavian Hollosi. Auch 
Steffen Reitter vom Personalrat gratulierte dem Kollegen.
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Beim Rest- und Biomüll sowie 
beim Gelbem Sack ändern 

sich im Jahr 2026 die Interval-
le, in denen diese geleert und 
abgeholt werden, grundsätzlich 
nicht. Der 14‑tägige Leerungs-
rhythmus bleibt bestehen. Für 
die Papierabfuhr sind wie ge-
wohnt feste Termine vorgese-
hen; sie erfolgt im Abstand von 
etwa vier Wochen.

Ändern werden sich jedoch die 
Restmüll- und Biomülltouren. 
Hier finden die Leerungen in 
vielen Straßen künftig an ei-
nem anderen Wochentag als ge-
wohnt statt. In einigen Straßen 
erfolgen die Rest- und Biomüll-
abfuhr zudem an unterschiedli-
chen Wochentagen. Bisher fan-
den sie bei fast allen Touren am 
gleichen Tag statt. Der Grund 
für die neue Tourenplanung ist 
das Bevölkerungswachstum, das 
zu einem höheren Abfallauf-
kommen und damit zu Über-
lastungen einzelner Leerungs-
touren geführt hat. Zudem sind 
neue Wohngebiete und Gewer-
beflächen entstanden, die nun 
berücksichtigt werden müssen. 
Mit der neuen Tourenplanung 
wird die Müllabfuhr gleichmä-
ßiger ausgelastet. 

Wegen der Feiertage und neu-
er Touren kommt es rund um 
den Jahreswechsel in einigen 
Straßen zu längeren Pausen bei 

der Leerung von Rest- und Bio-
müll. Deshalb werden bis zum 
16. Januar auch Tonnen mit 
nicht ganz geschlossenem De-
ckel geleert. Zusätzlich nimmt 
die Müllabfuhr handelsübliche 
Restmüllsäcke mit, wenn sie 
neben den Tonnen stehen und 
leicht eingesammelt werden 
können. Die Leerungstermine 
sind unter www.abfuhrplan-
schwabach.de abrufbar. Dort 
kann ein individueller Abfuhr-
plan für die eigene Straße erstellt 
werden. Alle Feiertagsverschie-
bungen sind berücksichtigt. Der 
Plan kann ausgedruckt oder als 
Kalenderdatei heruntergeladen 
und direkt auf dem Smartpho-
ne genutzt werden. Auf Wunsch 
wird er auch im Bürgerbüro im 
Rathaus oder bei der Abfallbera-
tung im Umweltschutzamt kos-
tenfrei ausgedruckt.	 

Der gedruckte Abfuhrplan befin-
det sich in der Heftmitte. Bei Fra-
gen hilft die Abfallberatung un-
ter abfallberatung@schwabach.
de oder Telefon 09122 860‑228.

Touren ändern sich
Im Abfuhrplan 2026 - Größere Mengen

Aus der Verwaltung

Das Umweltmobil kommt

Das Umweltmobil kommt 
wieder am Freitag, 16. 

Januar 2026. Hier können 
Sonderabfälle, giftige und um-
weltschädliche Abfälle aus 
Schwabacher Privathaushalten 
sowie vergleichbare Abfälle aus 
Schwabacher Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben in haus- 
haltsüblichen Kleinmengen kos-
tenfrei angeliefert werden. An-
genommen werden diese von 
13 Uhr bis 14:30 Uhr an der 
Flurstraße/Ecke Mühlenstraße 
und von 15:30 bis 16:30 Uhr 
in Eichwasen, Dr.-Georg-Betz-
Straße.
Angenommen werden un-
ter anderem: Lackdosen (mit 
flüssigem Inhalt), Lösemittel, 
Holzschutzmittel, Bitumenfar-
be, lösemittelhaltige Klebstoffe, 
Felgenreiniger, Säuren, Laugen, 

Bremsflüssigkeit, Kleinmengen 
an verunreinigtem Kraftstoff, 
Pflanzenschutzmittel und Un-
krautbekämpfungsmittel.	 

Informationen auch unter www.
schwabach.de/abfall-abc, per 
E-Mail (abfallberatung@schwa-
bach.de) oder telefonisch unter 
09122 860-228.

Geänderte Müllabfuhr
Folgende Müllabfuhr-Termine ändern sich wegen der Feiertage:

Die Termine sind teilweise vorgezogen. In den Abfuhrplänen 2025 und 
2026 sind alle Feiertagsänderungen bereits enthalten. Auf www.abfuhr-
plan-schwabach.de finden sich alle Ihre Termine auf einen Blick.

Ursprüngl. Termin Behälterart Ausweichtermin

Heiligabend 
(24. Dezember)

Restmüll Mo., 22. Dezember

Bioabfall Mo., 29. Dezember

1. Weihnachtstag 
(25. Dezember)

Restmüll Di., 23. Dezember

Bioabfall Mo., 29. Dezember

Gelber Sack Sa., 20. Dezember

2. Weihnachtstag 
(26. Dezember)

Bioabfall Mo, 29. Dezember

Gelber Sack Sa., 27. Dezember

Silvester 
(31. Dezember)

Restmüll Di., 30. Dezember

Bioabfall siehe Abfuhrplan

Neujahr 
(1. Januar)

Restmüll Mo., 5. Januar

Bioabfall Fr., 2. Januar

Gelber Sack Sa., 3. Januar

Heilige Drei Könige 
(6. Januar)

Restmüll Di., 7. Januar

Bioabfall Do., 8. Januar

Gelber Sack Sa., 10. Januar

Das  UmweltmobilProtokoll online einsehen

Das Protokoll der Bürgerver-
sammlung im Versamm-

lungsbezirk Limbach (VII), die 
am 20. November stattfand, ist 
nun auf der Homepage der Stadt 
nachzulesen (www.schwabach.
de, Suchbegriff „Bürgerversamm- 
lungen 2025“). In der Aufzeich-
nung finden sich zusammenge-
fasst die Wortmeldungen von 

Bürgerinnen und Bürgern sowie 
die Entgegnungen der Vertre-
ter und Vertreterin von Stadt, 
Stadtwerken und Polizei. 

Sobald die in der Versammlung 
vorgetragenen Anregungen über-
prüft und/ oder umgesetzt wur-
den, ist dies später in einem Er-
gebnisprotokoll nachzulesen.� g

http://www.abfuhrplan-schwabach.de
mailto:abfallberatung@schwabach.de
http://www.schwabach.de
mailto:abfallberatung@schwabach.de
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Service

  Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Dezember

07. Brigitte Böhm 80 19. Gertrud Pöhlmann 85

08. Hermine Bachmann 90 19. Magdalena Schlomm 95

10. Christa Lubowski 85 20. Ilse Kultscher 90

11. Klaus Uhlig 85 23. Gerhard Decker 85

12. Julius Kulinyak 85 27. Manfred Bär 80

13. Luise Hirsch 80 29. Gabriele  
Niewiadomski-Koziel 85

13. Johann Himmelseher 80 31. Herbert Drescher 85

17. Werner Zink 90 31. Anna Heidenfelder 85

  Fundkiste

Benedikt Ludwig Arian Oskui

Leonie Hetzer Melissa Staub

Lilia Kleemann

  Zur Geburt
Die Stadt Schwabach wünscht den Familien alles Gute!

Im Fundamt wurden vom 16. 
Oktober bis zum 10. Novem-

ber folgende Gegenstände ab-
gegeben: 1 Ladecase Apple, 1  
Notebook Dell, 1  Smartphone 
Motorola. Diese Auflistung ist 
nicht abschließend,  Geldfunde 
oder persönliche werden hier 
nicht aufgelistet.

Wer etwas vermisst, kann unter 
Telefon 09122 860-0 im Bür-
gerbüro im Rathaus danach 

fragen oder einfach persönlich 
vorbeischauen.

Im Schwabacher Stadtverkehr 
verlorene Gegenstände werden 
im Büro Ansbacher Straße 14 
verwahrt. Zu erreichen ist dies 
unter Telefon 09122 936-450.�g

Unter www.schwabach.de/fund-
sachen kann man nachsehen, ob 
ein verlorener Gegenstand ge-
funden wurde.

5050
Jahre

Martin Kaiser
staatl. gepr. Augenoptiker
Augenoptikermeister

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Königstraße 20 · 91126 Schwabach

Tel. 0 91 22 / 26 35

info@optik-kaiser.eu

www.optik-kaiser.eu

„Mein Leben. Mein Abschied.
ICH HABE ALLES NACH MEINEN

WÜNSCHEN GEREGELT.“

Spitalberg 4

Schwabach

Tel. 09122–160 14
www.bestattungsinstitut-alter.de

Ihre

FroheWeihnachten
und erholsame Feiertage

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben
ein schönes Weihnachtsfest und ein
gesundes, glückliches neues Jahr.

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen!

www.spkmfrs.de

http://www.schwabach.de/fundsachen
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Aktuell

Stadtwerke-Adventskalender

Von 1. bis 24. Dezember täglich online Türchen öffnen und gewinnen!
Jetzt reinklicken unter: www.stadtwerke-schwabach.de/app
Energie // Trinkwasser // Schwimmbäder // Mobilität // Recycling

täglich in
der App

„Stadtwerke
Schwabach“

Schlittschuh-Laufen auf dem 
Marktplatz ist in Schwabach 

wieder ab Donnerstag, 22. Janu-
ar, möglich. 

Die 300 Quadratmeter große 
Kunsteislaufbahn – die Fläche 
besteht nicht aus Eis, sondern 
aus einem Kunststoff – bleibt 
dann bis Sonntag, 8. Februar 
aufgebaut. Betrieben wird die 
städtische Eislauffläche wieder 
von der Werbe- & Stadtgemein-
schaft Schwabach. Geöffnet ist 
die Bahn von Montag bis Frei-
tag von 14 bis 19 Uhr sowie 
Samstag und Sonntag von 12 
bis 19 Uhr. 

Auch heuer gibt es wieder ein 
gastronomisches Winterdorf, in 
dem süße und deftige Speisen 

sowie Getränke zum Aufwär-
men zwischendurch angeboten 
werden. Crepes, Bratwürste, 
Glühwein und alkoholfreier 
Punsch sind auf jeden Fall im 
Angebot. Das Winterdorf ist täg-
lich von 12 bis 19 Uhr geöffnet. 

Wer eigene Schlittschuhe mit-
bringt, kann und sollte diese 
schleifen lassen. Das Schleifen 
sowie das Ausleihen von Schlitt-
schuhen kosten jeweils 5 Euro 
für Erwachsene und 4 Euro für 
Kinder. Wer eigene Schlittschu-
he benutzt, kann umsonst lau-
fen.	 

Schulen und Kindergärten kön-
nen die Bahn vormittags exklu-
siv buchen unter E-Mail: touris-
mus@schwabach.de. Impression von der vergangenen „Eiszeit“

Wieder Eiszeit auf dem Königsplatz
Vom 22. Januar bis zum 8. Februar 2026 – Mit Winterdorf

mailto:tourismus@schwabach.de



